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Fall dieſer Art in der hohen Familie unſeres 
Herrſcherhauſes. 

Die ungariſche Miniſterkriſis iſt wieder in 
Fluß. Der König hat die Demiſſton zweier Miniſter 
endlich angenommen und nun wird auch der Minifter- 
präftbent ſich wohl entſchließen müſſen die Finanzen 
ſelbſt zu übernedmen, da ſich ein anderer abfolut 
nicht finden will. Deak, der Führer der großen 
nationalliberalen) Mittelpartei dankt ab, ehe dieſe 
Partei gänzlich zerfällt. Er bat fein Mandat nieder ⸗ 
gelegt und damit ohne Zweifel für den Fortſchritts⸗ 
Ban Ghiezy die Wege zur politiſchen Führerſchaft 
geebnet. 

In Frankreich haben die Republikaner wieder 
einen Wahlſieg errungen. Vielleicht den letzten, denn 
ſchon ſteht das neue Wahlgeſetz bereit, um die künf⸗ 
tigen Reſultate im Sinne der Ordnungspartei zu 
corrigiren. Bazaine's Verurtheilung iſt das Sigual 
zum Losbrechen aller ſchlechten und niedrigen Leiden ⸗ 
ſchaften, Denunciationen und Anklagen wuchern 
an allen Ecken hervor. Das Buch des General 
Aurelles über die Loire⸗Armee conſtatire, heißt 
es, viel gravirendere Fälle als die Capftula⸗ 
tion von Metz. Auf Gambetta richten ſich die 
wüthendſten Angriffe. „Wie Viele find gefallen, nicht 
um Frankreich zu retten, das damals nicht mehr ge⸗ 
rettet werden konnte, ſondern um die Regierung eines 
unfähigen Ehrgeizigen zu verlängern? Der 
Oberſt Cbaper ſetzte den 6. Dezember als den Zeit⸗ 
punkt feſt, wo der dann unnſz gewordene Mider⸗ 
ſtand aufhören mußte. Gambetta allein muß Rebe 
ſtehen. Abſoluter Herr, Souverain, ſandte er ohe 
Unterlaß unglückliche Mobilifitte in den Tod. Er 
bedeckte mit ihrem Blut, mit ihren zerbrochenen 
Gliedern die Landſtraßen am Jura, in Artois und 
in dem Orleoudis. Er verlangte von der 
Pariſer Regierung die Helatombe von Buzenval. 
Ihm zu Liebe waren die Pariſer einem dreißig⸗ 
tägigen Bombardement ausgeſetzt. Wie viele 
Meuſchenleben koſtete die Dictatur Frankreſch?“ 
So ralfonnirt ein offiziöſes Blatt. ar Mahon 
ſoll übrigens ſeinen Kriegskameraden nur haben ver⸗ 
bannen wollen, die orleoniſtiſchen Miniſter draugen 
jedoch auf Einſchliezung, um den gefährlichen Gegner, 
der nun ihr Todfeind geworden, unſchädlich zu 
machen. Aumale ſieht ſich übrigens um den Preis 
feiner Arbeit betrogen, er ift heut in Frankreich un⸗ 
populärer als je. 

England bringt in einer neuen 8 
dem deutſchen Reiche feine Sympathien im Streite 
mit der römiſchen Kirchengewalt entgegen. Man ſieht 
dort mehr und mehr ein, daß die Gewaltanmaßungen 
des Papſtes mit anderen Waßſen abgeſchlagen wer⸗ 
den mäflen, als der Rechteſtaat jeuſeits des Emais 
augenblicklich zur Verfügung hat. Is dieſe Ee⸗ 
kenntniß erſt allgemein, fo pflegen die Engländer 
auch bald für Abhilfe zu ſorgen. Doch wollen wir 
auf ſolche Allianzen uns nicht verlaſſen, ſondern ge⸗ 
troſt allein vorwärts gehen. Daß der Staat ſchließ⸗ 
lich über die Herrſchaftsgellſte der Kirche ſiegen 
mülſſe, iſt auch dort die Meinung der Vorurtheilsloſen. 
Aus Madrid kommen fetzt ebenfalls über die 


von Begräbnikplätzen nicht allein unter ſich höchſt ſcheinenden Ceremoniel beſchränken. Schwieriger iſt 
verſchieden, ſondern auch durchweg mangelhaft ſeien, die finanzielle Seite der Frage zu erledigen. Aber 
und namentlich keinen genügenden Anhalt zur Ab⸗ es ſcheint uns zweifellos, daß wenn dieſe Angelegen⸗ 
grenzung der Rechte des Staates, der politiſchen und heit einmal zum Gegenſtande einer reformirenden 
der Kirchen- Gemeinden und der Privaten gewähren, Geſetzgebung gemacht werden ſoll, gerade hier ent⸗ 
daß aber nach verſchiedenen neuerdings gemachten ſchieden durchgegriffen werden muß. Unter allen 
Erfahrungen das Begräbnißweſen als eins derſeni⸗ Arten von Steuern iz keine ungerechter, härter und 
gen Gebiete bezeichnet werden müſſe, auf welchem auch verbaßter, als die, welche auf die Begräbniſſe ge⸗ 
die Rechte des Staates und der Kirche einer feſten legt iſt. Und eine ſolche Steuer iſt es doch, wenn den 
geſetzlichen gegenſeitigen Abgrenzung dringend be⸗ Hinterbliebenen für die Beerdigung nicht nur bie noth 
dürfen. Zweckmäßig müſſe aber die geſetzliche Re⸗ wendigen Koften, welche durch die Hingabe des Grab⸗ 
gelung alle bei dem Begräbniß⸗ und Leſchenweſen platzes, das Grabmachen, die Unterhaltung und Verwal⸗ 
überhaupt in Betracht kommenden ſowohl öffentlich tung desKirchhofes ꝛc. entftehen, nicht die Entſchädigung 
rechtlichen wie privatrechtlichen . umfaſſen. für die etwa in Anſpruch genommenen Dienſte der Geiſt⸗ 
Die Regierungen ſollen ſich nun über die beſtehen⸗ lichen und Rirchenbeamten, ſondern darüber hinaus 
den gefeglihen und ſtatutariſchen Vorſchriften äußern, Geld, welches in die Kirchenkaſſe fließt, abgenommen 
die in der Praxis etwa hervorgetretenen Mikftände wird. Gerade in Danzig, wo die in den Begräbniß⸗ 
darlegen und daran Vorſchläge für zweckmäßige] gebühren gezahlte Steuer jede andere Kirchenſtener 
Regelung knüpfen. Zugleich fol eine genaue Nach- erſett, hat man die Unzuträglichkeit derſelben längſt 
weifung über alle zur Zeit vorhandenen Begräbniß⸗] gefühlt. Die bier aus den Gemeinden heraus ge⸗ 
plätze mit genauer Angabe der Eigenthumsverhält- machten Verſuche, dieſes Uebel abzustellen find bis⸗ 
niſſe eingeliefert werden; insbeſondere wünſchen die her an dem Widerſpruche der Kirchen⸗Verwaltung 
Miniſter zu erfahren, in wie weit die Erhaltung der geſcheitert. Jetzt iſt dieſe Angelegenheit in ein neues 
einzelnen Kirchenſyſteme ſich auf Einnahmen aus] Stadium getreten, das einer Reform äußerſt günftig 
den Begräbnißgebühren flügt. Eine eingehende iſt. Nicht nur hat die Regierung den Willen hier 
Erwägung namentlich folgender Punkte wird anheims zu reformiren, nicht nur iſt durch die Vorlage über 
gegeben: a) ob die Verpflichtung zur Anlegung ‚und die Civilehe und die Standesregiſter ein nachahmens⸗ 
Unterhaltung von Begräbniſtplätzen den bürgerlichen werthes Beiſpiel dafür gegeben, die Kirche und ihre 
Gemeinden oder den Religionsgeſellſchaften und Beamten von der Beſorgung unkirchlicher Geſchäfte 
eventuell unter welchen Vorausſetzungen aufzuerlegen] zu entlaſten: ſondern die mit der nenen Kirchen⸗ 
ſei, oder ob und eventuell unter welchen Modalitäten ordnung eintretende Selb ſtverwaltung der Gemeinden 
den Religions geſellſchaften die Anlegung confeſſtoneller] giebt dieſen auch die Möglichkeit, an der Beſeitigung 
Frledhöfe zu geftatten, und welche Anordnungen für | jenes alten, Jo ſchwer empfundenen Uebelſtandes felöft 
die allgemeinen bürgerlichen Begräbnißplätze der energiſch Hand anzulegen. Wir find überzeugt, daß 
Eivil⸗Gemeinden mit Rückſicht auf den Cultus der] die zu wählenden Gemeindevertreter dieſe Aufgabe 
verſchledenen Neligſons - Geſellſchaften zu treffen] mit Eruſt in Angriff nehmen werden, und wir find 
ſeien? b) Die Fragen nach der Einrichtung auch darüber nicht in Zweifel, daz die Trennung 
der Organe zur Berwoltung der bürgerlichen und] des rein Geſchäftlichen und Finanziellen von dem 
kirchlichen Friedhöfe, über die Berpfliötung zur Aufs Kuchlichen bei dem Begräbnizweſen eine nothwendige 
nahme von Leichen, keziehungsweiſe über den An- Conſequenz der bevorſtehenden Einführung der 
ſpruch auf einen beſtimmten Plat in ordentlicher Civilſtandsregiſter ſein wird. 
Reihe, über Verweiſung von Selbſtuördern u. |. f. 
an abgeſonderte Plätze, über die Zulaſſung von Danzig, den 16. December. 
erkennung verfagen, daß wir es ihrem Gehahren Geiſtlichen anderer Religions⸗Geſellſchaften auf con⸗ Der Kaiſer hat angeordnet, daß auch das ganze 
allein zu verdanken haben, wenn die kirchliche Geſetz⸗ feſſionellen Friedhöfen, die Iuftanzen zur Eutſchei⸗ Land ſechs Wochen lang die verſtorbene Königin 
be ober 7 die nothwendige Auseinander- dung von Differenzen in dieſen Punkten. e. Die An-] Wiitwe, die im Privatleben ſich ſo viele Herzen 
ſesu 1 Staat und Kirche auf dem Wege ordnungen über die Dauer der Ruhezeit, über Er⸗ durch Güte, Frömmigkeit, Wohlthätigkeit gewonnen, 
0 ͥͤ ͤKV r e, Aust 
rung j 1g,; üb. tung abe in eb lichen sarbeiten, dur 
ee u. f. f. und das Eigenthum welche das u feinen Lebensunterhalt erwirbt. 
an denſelben, und endlich Über die Feſtſte der] Außerdem ſiſtirt aber der kaiſerliche Etlaß die Aus⸗ 
übung gewiſſer Gewerbe auf die Dauer einer vollen 


Woche. Jeder, deſſen Broderwerb auf die Ausübung 
von Muſik angewieſen iſt, Schauſpiel⸗Directoren, 
st zum Theil auch Gaſtwirthe und Reſtaurants müſſen, 
um der pierätvollen Gefühle willen, von welchen mie 
der Hof, ſo auch das Land ſchmerzlich ergriffen iſt, 
dem Vaterlande ein ſchweres Opfer bringen, indem 
fie ihre Geſchäfte längere Zeit aufgeben. Die De⸗ 
peſche, welche uns dieſe Kunde bringt, ſchweigt 
darüber, wie es hiemſt in den nenen Landestheilen 
gehalten werden ſoll. Uns Allen iſt die hohe Ver⸗ 
ſtorbene eine Landesmutter geweſen. Zu den nach Kämpfe lin Navarro Mittheilungen: „Am 
1866 dem Staate einverleibten Landesthellen flieht] 9. d. M. fand bei Velabieta ein Blutiger 
Königin Eliſabeth nicht in gleich nahem Verbältniſſe; Kampf zwiſchen Moriones mit 14,000 Mann und 
fie iſt niemals ihre Herrſcherin geweſen. Die Han⸗ 10 Kanonen und den Carliſten unter Lizarraga und 
noveraner, der Frankfurter, die Heſſen werden aber] Radica mit 9000 Mann und 2 Kanonen ſtatt. Dieſe 
dennoch ihre Trauer mit der altländiſchen zu ver⸗ wurden aus ihren Stellungen vertrieben, fügten aber 
einigen haben und ebenfalls acht Tage lang auf alle] der Armee bedeutende Verluſte zu. Dleſelbe verlor 
Theater und Muſik verzichten. Es ift dies der erſte 100 Todte und 300 Verwundete, darunter einen 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 10 Uhr Vorm. 

Berlin, 16. Dezbr. Ein Kaiſerlicher Erlaß 
an das Staats miniſterium vom gern en Tage 
ordnet wegen Ablebens der Königin⸗Wittwe eine 
allgemeine Landestrauer für die Dauer von ſechs 
Wochen von heute ab an und unterſagt die öffent- 
lichen e he Luſtbarkeiten, Theater; 
pe a chau⸗Vorſtellungen für die erſten 

age. 


Sie: Nachrichten der Danziger Ze tung. 
ern, 15. Dezbr. Die vereinigte Bundes⸗Ver⸗ 
ſammlung hat heute im erſten Wählgange Dr. C. 
Schenk mit 80 von 132 Stimmen zum Bundesprä⸗ 
ſidenten, Dr. Welti im zweiten Wahlgange mit 77 
von 144 Stimmen zum Bundesvizepräſtdenten ge⸗ 
wählt. Zum Präfidenten des Bundesgerichts wurde 
im erſten Wahlgange Dr. Blumer, zum Vieepräſt⸗ 
deuten deſſelben im dritten Wahlgange Morel 


ernannt. 

Paris, 15. Dezbr. Bei den geſtrigen Erſatz⸗ 
wahlen für die Nationalverſommlung dürften, ſoweit 
ſich nach den bis jetzt bekannten Wahlreſultaten über⸗ 
ſehen läßt, im Depactement Aude Marcou und 
Bonnel (beide zur radicalen Partet gehbrig), im 
Departement Seine et Oiſe Calmon (Republikaner) 
gewählt worden fein. Im Departement Finiſtere 
waren nach der letzten Stimmen⸗Zuſammenſtellung 
22,641 Stimmen für Swiney (Republikaner), 10,964 
Stimmen für Leguen (confervativ) abgegeben worden. 

Ne wyork, 15. Dezbr. Hierher gelangten Nach⸗ 
richten zufolge ft die noch übrige Bemannung des 
„Birginſus“ nach dem Hafen von Bahiahonda ges 
bracht worden, um daſelbſt mit dem „Virginius“ 
zuſammen an die Regierung der Vereinigten Staa⸗ 
ten ausgeliefert zu werden. — Profeſſar Agaſſiz 
ift geſtorben. f 


Die geſetzliche Regelung des Begräbniß⸗ 
weſens 


So wenig Sympathie uns die Ultramontauen 
einflößen, jo können wir ihnen doch nicht die An⸗ 


der Geſengebung herbeizuführen. Es find in 
biefer Beziehung vor einigen Wochen die Oberpräſi 
denten und durch dieſe die Bezirkereglerungen aufgefor⸗ 
dert worden, das erforderliche Material zu beſchaffen. 
In dem miniſteriellen Ausſchreiben wird darauf 
hingewieſen, daß die in den deiſchiedenen Thellen der 
Monarchie beſtehenden geſetzlichen Vorſchriften über 
Anlegung, Erweiterung, Benutzung und Schließung 

a % Ltterariſches. 
Ueberaus reiche und mannigfache Schätze bringt 


niß wird man in dieſem Augenblicke nicht ſchwieriger 
hinwegkommen, als man bei Einführung der Civil: 
ehe über die Oppofition der Orthoboxen aller Con- 
feſſtonen hinweggelommen iſt. Außerdem wird man 
ja, wenn die Begräbnißplätze in die Hände der 
bürgerlichen Gemeinde gelangen, keine Confeſſion in 
dem ihr bei der Todten beſtattung nothwendig er⸗ 
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zeſetzbuchs wirkſame Handelsgeſellſchafts⸗Recht. Die 
Einleitung befaßt ſich mit der Entſtehung der Geſetz⸗ 
gebung und ihrer Fortbildung. Der Allgemeine 
Theil handelt, in ſyſtematiſcher Darſtellung, haupt⸗ 
ſächlich von dem Begriffe, dem Urſprunge, dem 
Weſen und der Natur der Handelsgeſellſchaften und 
den geſetzlichen Formen, welche für dieſelben ge⸗ 
ſchaffen ſind. Die zweite Abtheilung wird ſich mit 
der Erklärung und Erläuterung der einzelnen Geſetzes⸗ 
normen des Handelsgeſellſchafts⸗Rechts im I. und 
III. Buch des Allg. D. Handelsgeſetzbuchs beſchäf⸗ 
tigen. Gerade letzt, wo ſich unter den Actiengeſell⸗ 
ſchaften ein Lerfegungs- und Läuterungs⸗ Prozeß 
vollzieht, liefert die vorliegende Abtheilung ein 
weſentliches Material und ein tüchtiges Hilfemittel 
zu der nothwendigen Kenntniß der Verhältniſſe, der 
Organiſation und der Organe der Hanvelsgeſell⸗ 
ſchaften, und iſt Bedürfnitz nicht nur für Juriſten, 
Kaufleute, Bankiers und Mitglieder von Geſellſchaften, 
fondern auch für Jedermann, welcher mit Handels⸗ 
geſellſchaften in Beziehung ſteht. 


* Die neue, ſoeben im Verlage der königlichen 
Hofbuchhandlung von E. S. Mittler u. Sohn er⸗ 
ſchienene Rangliſte der löniglich preußiſch en 
Armee unterſcheidet ſich vortheilhaft von den frü⸗ 
heren Jahrgängen durch ein größeres Format, wel⸗ 
ches das Buch handlicher und zugleich eleganter 
macht. — Die Anordnung des Inhalts hat einige 
wichtige Veränderungen erfahren. Als eine der 
weſentlichſten heben wir hervor, daß die Reſerve⸗ 
offisiere nicht mehr im Verbande der Landwehr, nach 
ihren Wohnorten zerſtreut, ſondern nach den Regie 
mentern, denen fie zugehbren, geordnet, alſo im 
Zuſammenhange und als ein beſonderes Glied der 
Armee, zwiſchen dem ſtehenden Heere und der Lande 
wehr, aufgeführt worden. Die Perſonalveränderun gen 
find bis auf die letztvergangenen Tage berückſichtigt: 
als ya wird bereits General⸗Lientenant 
v. Kamele genannt. 


Bismarck's Schülerzeit. Nächſtens wird man vielleicht 
die Memoiren ſeiner Wickelfrau ediren. Ob das 
Aus hängeſchild Känfer lockt, wiſſen wir nicht. 

„Weibliches Wirken in Küche, Wohnzimmer und 
Salon.“ Praktiſche Winke für Frauen und Mädchen 
von Marie Calm. (Berlin, Elwin Staude.) Manche 
verſtändige Bemerkung, manche gute Lebre findet fich 
in dem Büchelchen, aber unſere Damen bedürfen 
deren nicht. Vier oder fünf Mal Toilette macht ja 
kaum die Natthey in einer Zauberpoſſe, wenn ſie 
ſich in der Eile dann auch manchmal zu vergreifen 
und ſtatt der Röckchen nur Lampenſchleier zu ver⸗ 
wenden ſcheint. Unſere Damen ſind gottlob noch 
einfacher als das Büchlein vorausſetzt. 

„Nach Canoſſa gehen wir nicht“ betitelt ſich eine 
Cabinetphotographie, welche an das bekannte Bild 
von Pluddemann erinnernd, Kaiſer Wilhelm, Heinrich 
den Vierten. Gregor VII. Pio nono gegenüberſtellt. 
dem jungen Gedächtniß einprägen und das Vor-] Auf der Rückſeite iſt der bekannte Briefwechſel ab» 
ſtellungs vermögen der Kleinen wecken. 34 Holz gedruckt. 
ſchnitte zieren und beleben die Reimſprüche und Das Befte zuletzt! „Aus ſonnigen Fluren“, ein 
Liederchen, alle mit munterer Laune und vielem] Märchenſtrauß von Otto Genſichen (Nicolaiſſche 
Gemüth von L. Venus ausgeführt. — Die „Er | Buchbandlung, Berlin). Ein Heft reizend finniger 
zählungen einer Großmutter“ von Marie und phantafliſcher Dichtungen, an denen das Herz 
Nathuſius beweiſen durch die vierte Auflage, in ſich erfreut. Dieſer Strauß bietet ſich mit poetiſchem 
der fie bereits erſcheinen, ihre große Beliebtheit bei | Gruße allen denen, die noch nicht ganz vom Treiben 
dem jugendlichen Leſepublikum. Das kleine Heft der realen Welt befangen, noch eine Eehnſacht nach 
verdient dieſe warme Aufnahme mit vollem Rechte, dem Reiche idealer Träume hegen, als ein anmuthiges 
finnig, gemüthvoll und ſpannend unterhalt es feine | Angebinde. Seine Form iſt ſchmuck und gewählt, 
kindlichen Leſer. fein Inhalt eine Menge ſchöner Blüthen. 


Einige andere Kleinigkeiten des Büchertiſches „In dem Verlage von J. Guttentag (D. Collin) 
intereffiren mehr die große als die Kinderwelt. in Berlin iſt ſoeben erſchienen: „Das Deutſche 
Um den Fürften Bismarck rankt ſich bereits Handelsgeſellſchafts⸗Recht, ins beſondere das 
eine reiche Ephemeriden⸗Literatur. Jedes Une» Recht der offenen, Commandit⸗, Commandit⸗Actien⸗ 
dotchen, jede Beziehung, jede Lebengetappe wird aufe und Actiengeſellſchaften, mit Berückfichtigung der 
gegabelt, durchſtöbert, um kleine Münzen daraus zu] Entſcheidungen des Reichs⸗Oberhandelsgerichts und 
ſuchen. „Kleine Mittheilungen aus der Jugendzeit der auswärtigen Geſellſchafts⸗Geſezgebungen, von 
des Fürſten Bismarck“, von Ernſt Krigar (Berlin] Alwin Strey, Handels geſellſchafts⸗ Syndikus, vor⸗ 
bei . nennt ſich ein Heftchen, in dem nichts] male Kreisrichter“, und zwar die 1. Abtheilung. 
weiter ſteht als eine Beſchreidung der Plamann ſchen (2 Thlr. 10 Sgr.) Das Werk umfaßt das geſammte, 
Erziehungsanſtalt und einige Bemerkungen über im Geltungsbereiche des Allg. deutſchen Handels- 


lieſt ſie gern, denn in ihrer Art find ſie kleine Kunſt⸗ 
werke, an denen Jeder ſich von Herzen erfreut. Den 
derben, kräftigen Ton der alten Zeiten und des 
ſchlichten Bürgerlebens trifft der im beſten Sinne 
populäre Verfaſſer ganz ausgezeichnet glücklich 
„Derflinger“, „Nettelbeck“, „Deutſche Treue“, „Dra- 
goner und Kurfürſt“, „Scharnhorſt“, bilden fünf 
Bändchen populärer Heiner hifloriſcher Erzählungen, 
welche den Patriotismus der Jugend durch lebhafte 
Schilderung der Heldenthaten unjerer großen Männer, 
ihres Lebens und Wirkens zu erwecken und zu kräf⸗ 
tigen vermögen. Die meiſten ſiud la bekannt, längft 
beliebt und haben durch mehr als eine Auflage ſich 
lebens fähig erwieſen. — Eine ſehr hübſche poetiſche 
Weihnachtsgabe bietet Heinrich Jäde in ſeinem 
Büchlein „Hellmund und Helläuglein“, 
eine Sammlung ganz niedlicher Kinderlieder, 
kleiner Gedichtchen und Sprüche, die ſich leicht 


und Jung wenden kann mit. feinen, Erzähl 
denn nicht nur die Jugend bet Gee 
an den ſpaunenden Schilderungen, auch der Erwachſene 


N 


Brigadegeneral, 2 Ober lieutenants und viele Offi⸗ 
ziere. Da dadurch die Straße nach Toloſa frei 
wurde, ſo wurden geſtern 400,000 Rationen in dieſe 
Stadt gebracht.“ Am Tage nach dem Gefechte rückte 
der Oberbefehlshaber Moriones ſelbſt in Toloſa 
ein. Wie unter dem 10. Dezbr. den „Dailg News“ 
aus Murcia telegraphirt wird, war der neue Ge⸗ 
neral der Belagerungsarmee vor Cartagena noch 
nicht eingetroffen, und das Feuer war auf beiden 
Seiten ſchwach und ſchlecht. Die ſpaniſche Flotte, 
einſchließlich der „Zaragoza“, kreuzte vor Cartagena. 
Die Inſurgenten haben Mont Calvario, welches 
Fort Julian beherrſcht, befeſtigt. Es werden noch 
immer Lebensmittet in die Stadt geſandt. Der Platz 
kann ſich noch Monate halten, wofern die Belage⸗ 
— Br bedeutend verſtärkt werden und energiſcher 
andeln. 


Deutſchland. 

J A Berlin, 15. Dezbr. In der zweiten 
auuarwoche werden ſämmtliche ſtimmführenden 
Mitglieder des Bundesrathes erwartet, um dann 
die für die erſte Seſſion des Reichstages beſtimmten 
Vorlagen fertig zu ſtellen. — Zu den letzteren wird 
höchſtwahrſcheinlich auch das Reichs⸗Eiſenbahn⸗ 
geſetz gehören, welches im Reichs⸗Eiſenbahnamt 
aus gearbeitet und dort in erſter Leſung bereits 
beendet iſt. Auch die Berathungen, welche das 
Reichs⸗Eiſenbahnamt über dite Eſſenbahn⸗ Polizei 
Ordnung in Angriff genommen, werben eifrig ge⸗ 
Irdert. Es ſei hierbei bemerkt, daß im preußiſchen 
andelsminiſterium gleichfalls ein Entwurf über ein 
iſenbahn ⸗Polizeireglement feſtgeſtellt und dem 
Reichs⸗Eiſenbahnamt zur Kenntnißnahme unterbreitet 
worden iſt. — Die Vertagung der erſten Leſung des 
Geſetzes über die Einführung der obligatorliſchen 
Civileh e ꝛc. von Dienſlag auf Mittwoch hat ihren 
Grund darin, daß man einmal, wie bereits gemeldet, 
die Commiſſtonsberathungen in Fortfall bringen und 
die Vorlage im Plenum erledigen will, andererſeits 
zur Abkürzung der Berathung im Begriffe iſt, ſich 
vorher über Umfang und Inhalt der etwa zu ſtellenden 
F zu verſtändigen. Die Anregung 
zu dieſem Verfahren iſt von der nationalliberalen 
1 ausgegangen, moegen früh jedoch werden 
Sr ſämmtlicher Fractionen — mit Ausſchluß 
des Centrums, welches für Verwerfung des Geſetzes 
iſt — gewiſſermaßen als eine freie Commiſſion zu⸗ 
ſammentreten und ſene Anträge feſtſtellen, welche 
vorläufig auf drei Punkte ſich beziehen: auf den $ 6 
— die eventuelle Beſtellung von Geiſtlichen zu Stan⸗ 
desbeamten —, ferner auf die Beſtimmung des 8 7, 
welche dem Staatsanwalt als Aufſichtsorgan über 
die Standesbeamten Strafrecht ohne Appellation im 
Inſtanzenzuge ertheilt, und endlich über die Koſten, 
welche nach vielfach geäußerter Anficht nicht von den 
Gemeinden, ſondern vom Staate übernommen wer⸗ 
den ſollen. Indeſſen werden wohl noch weitere An⸗ 
träge beſchloſſen werden. Allgemein iſt der Wunſch her⸗ 
vorgetreten, die Berathung raſch und energiſch in 
Angriff zu nehmen. Am Mittwoch wird, trotz des 
Einſpruches der Clerikalen, die zweite lang ſofort mit 
der erſten vereinigt werden und die dritte dann 
vielleicht ſchon am Sonnabend oder Montag, wenn 
nicht gleich nach dem Feſte ſtattfinden. Gut unter⸗ 
richtete Abgeordnete meinen, daß ſowohl das Herren⸗ 
als die Regierung den Verbeſſerungsanträgen 
der angegebenen Richtung nicht abgeneigt ſein 
würden. — Die Zahl der Petitionen, welche bis⸗ 
her dem Abgeordnetenhauſe zugegangen, beträgt un⸗ 
efähr 500 und ft bedeutend geringer als in früheren 
Jahren um fiviefelbe Zeit. Petitionsberichte find 
noch gar nicht erſtattet. — Es liegt in der Abficht, 
die Geſchäftsordnung des Abgeordnetenhauſes 
einer Reviſton zu unterwerfen; man iſt vorläufig mit 
einer Zuſammenſtellung aller Beſtimmungen beſchäf⸗ 
tigt, welche zu Controverſen geführt oder als lücken⸗ 
haft ſich herausgeſtellt haben. — In Folge des Ab⸗ 
lebens der Königin⸗Wittwe ſind die K. Theater bis 

auf Weiteres geſchloſſen. 

— Das Präſidium des Abgeordnetenhauſes hat 
die Aufforderung an die Staatsregierung gerichtet, 
das Grundſtück, welches gegenwärtig das provi⸗ 
ſoriſche Reichstagsgebände einnimmt, nach De» 
endigung des Parlamentsbaues für das künftige 
Abgeordnetenhaus zu reſerviren. 

* Bon dem Abg. Lubiens ki iſt eine Inter⸗ 
pellation, betreffend die Ertheilung des Religions⸗ 
unterrichts an die Schüler der höheren Lehranſtalten 
in der Provinz Poſen eingebracht. 

Um Gerüchten zu begegnen, welche bekannt⸗ 
lich die Kaiſerin Auguſta den Sympathien für 
die renitente katholiſche Geiſtlichkeit zu zeihen ſich er⸗ 
lauben, ſchickt der Fürſtbiſchof von Breslau der 
„Schleſ. Zig.“ folgende „Berichtigung: „An der 
Nachricht, daß eine hocherhabene Dame durch 
einen Prinzen polniſchen Namens dem Fürſtbiſchof 

abe fagen laſſen, „er möge nur ruhig aus halten und 
eſt bleiben, — die Verfolgungen und Angriffe würden 
ald enden,“ iſt kein Wort wahr; ſelbſt eine Kunde, 
welche in einem ſolchen oder auch nur entfernt ähn⸗ 
lichen Sinne gedeutet werden könnte, ißt von jener 
er * Stelle dem Fürſtbiſchof nicht zugegangen.“ 
R. C. Die Nachricht von dem Ableben 
der Königin Eliſabeth, welche heute früh hier 
eintraf, war für die Mitglieder des Hofes nicht mehr 
überraſchend. Schon im Laufe des geſtrigen Tages 
trafen aus Dresden telegraphiſche Meldungen bei 
Sch ein, welche die Möglichkeit der bevorſtehenden 
abe meldeten. In Folge deſſen begab ſich 
auch der Kronprinz perſönlich nach Dresden, wo er 
allerdings kur; nach dem Ableben der hohen Frau 
5 Die Ueberſtedelung der Leiche aus Dresden 
nach Berlin wird am Dienſtag erfolgen, die Bei⸗ 
fegung derſelben in der Friedenskirche zu Potsdam 
jedoch erſt am Donnerſtag vor ſich gehen. Auf den 
Geſundheitszuſtand des Kaiſers iſt dieſer e 
wie ſelbſtverſtändlich, nicht ohne Einfluß geblieben, 
da der Kaiſer, wie bekannt, die Verſtorbene hoch 
verehrte und mit beſonderem Antheil den Verlauf 
der 8 verfolgte. 

Die „Voſſ. Stg.“, das Hauptorgan der alten 
ortſchrittspartei, ſchreibt: „Aus den Hirſch⸗ 
uncker'ſchen Gewerkvereinen war ſchon zur 

Zeit der Landtagswahlen ein Wahl⸗Comits hervor⸗ 
egangen. Das Comité ſtrebte damals in der 
rmittelung von Caudidaten gemeinſchaftliche Action 

mit dem Wahlcomits der deutſchen Fortſchritts⸗ 

artei an, aus dem aber nichts wurde, obwohl die 
baden Comité's durch Delegirte in Verhandlung 
traten. Zu den Reihstagewahlen nahm das Gewerk⸗ 
vereins⸗Comité den Namen „ſocialpolitiſches Wahl⸗ 

Comité der Fortſchrittspartei“ an, behielt fein altes 

Programm und veröffentlichte eine Candidatenliſte 

mit Vertheilung der Candidaten auf beſtimmte 


. Es richtete darauf eine Aufforderung 
an das CTentralwahleomité der Fortſchritie pace aer 
Anberanmung einer Conferenz behufs Beſprechung 
über die vorzuſchlagende Candidatenliſte. Der 
geſchäftsführende Ausſchuß hielt ſich nicht für be⸗ 
rechtigt, über ſolches Anerbieten ſelbſtſtändig zu ent⸗ 
ſcheiden, und brachte es vor die Fortſchrittsfraetion 
des Abgeordnetenhauſes, welche in ihrer Geſammt⸗ 
heit das Wahlcomité bildet. Eine eing hende Dis⸗ 
cuſſion ergab, daß die überwiegende Mehrheit der 
Fraction das „ſocial⸗politiſche Comité“ nicht als 
einen „integrirenden Theil der Fortſchritts⸗ 
partei“, wofür es ſich ausgiebt, erkennen könne, 
ſondern in demſelben die Vertretung einer Partei, 
mit welcher man wie mit einer anderen Partei über 
einzelne Wahlkreiſe und Candidaten wohl unter. 
handeln, aber keine gemeinſchaftlichen Can⸗ 
didaten aufſtellen könne. Außerdem ift Selbſt⸗ 
ſtändigkeit und Selbſtbeſtimmung der Wahl⸗ 
kreiſe Prinzip der Fortſchrittspartei, fo daß fie 
ihnen die Initiative der Bezeichnung von Candi⸗ 
daten läßt, über dieſelben, auf Erfordern innerhalb 
ihrer Wiſſenſchaft Auslunft ertheilt oder Candidaten 
erſt nach geſchehenem Verlangen vorſchlägt. Am 
wenigſten ſtellt ſie eine allgemeine Candidatenliſte in 
bunter Reihe von bekannten und unbekannten Namen 
auf, die zum Theil ausſchließlich der Fortſchritts⸗ 
partei, zum Theil den Soc alpolitikern angehören, 
und von denen man nicht weiß, ob ihre Träger um 
Erlaubuiß 19 5 find. So aber hat das ſocial⸗ 
politiſche Comité gethan, und aus allen dieſen 
Geünden kann das Wahlcomité der Fortſchritts⸗ 
partei nicht mit jenen operiren, es wird er⸗ 
warten, ob daſſelbe, auf ſeine Prinzipien und Praxis 
eingehend, in einzelnen Fällen mit ihm verhan⸗ 
deln will.“ 

— Herr v. Mühler dementirt in der Kreuzztg. 
den Wortlaut ber! Nachricht des D. Wochenbl.: 
„Weder Graf Lippe iſt Herausgeber des Blattes, 
noch bin ich es, ſondern der Buchhalter A. Schmidt, 
Vorſteher des evangeliſchen Bürgervereins.“ Die 
Thatſache, daß die beiden Herren ein Wochenblatt 
von chriſtlich⸗conſervativen Tendenzen ins Leben rufen 
iſt alſo richtig, nur die Perſon des Herausgebers iſt 
eine andere. 5 

— In den deutſchen Münzſtätten waren bis zum 
29. November 6. an Reichsmünzen ausgeprägt: 
815,934 900 Mark in 20⸗Markſtücken, 186,032,180 
Mark in 10⸗Markſtücken, 123,123 Mark in 1⸗Mark⸗ 
ſtücken, 453,975 Mark 60 Pfg. in 20⸗Pfennigſtücken. 

— Der Prozeß der Stadtgemeinde Berlin gegen 
den Fiscus, wegen Erſtattung von 3515 Thlr. 15 Sgr. 
au Auslagen für das im Januar 1867 vorgenommene 
Wahl⸗Verfahren der Abgeordneten zum norddeutſchen 
Bunde, iſt ſetzt in dritter Inſtanz zum Nachtheil der 
Klägerin entſchieden. Das Ober⸗Tribunal hat die 
früheren Erkenntniſſe vernichtet und die Klage gänz⸗ 
lich abgewieſen. 

Poſen, 15. Dezbr. Wie der hieſige Cor⸗ 
reſpondent eines Lemberger Blattes berichtet, iſt der 
Erzbiſchof Graf Ledochowski feſt entſchloſſen, der 
etwa an ihn ergehenden Aufforderang der Regie⸗ 
rung, die Erzdibzeſe zu verlaſſen, freiwillig nicht 
Folge zu leiſten, ſondern nur der Gewalt zu weichen. 
Auch ſoll bereits angeordnet ſein, daß im Falle der 
Abführung des Erzbiſchofs aus Poſen über beide 
Erzdidzeſen eine allgemeine Kirchentrauer verhängt 
wird, bei der Glockengeläute und Orgelſpiel ſchweigen. 
— Die am 12. d. M. in Koſten abgehaltene polniſche 
Wahlverſammlung hat fat einſtimmig ſechs ſtreng 
ultramontan geſtunte Candidaten für den Reichstag 
aufgeſtellt, an deren Spitze der Erzbiſchof Graf 
Ledochowski ſteht. 

Bonn, 15. Dezbr. Vom Biſchof Reinkens 
iſt ein gegen die Encyelica des Papſtes vom 21. No⸗ 
vember d J. gerichteter Hirtenbrief heute erſchienen. 

Oeſterreich⸗Ungarn. 

Peſt, 15. Dechr. Im Abgeordnetenhauſe 
wurde die Interpellation betreffs der Cabinetskriſis 
von der Regierung dahin beantwortet, daß der 
König das Demiſſionsgeſuch des Finanzminiſters 
und des Miniſters für Communicationen und öffent 
liche Arbeiten angenommen, dabei aber den Wunſch 
ausgeſprochen habe, daß von denſelben bis zur Er⸗ 
nennung ihrer Nachfolger die Geſchäfte fortgeführt 
werden möchten. Eine weitere Aenderung im Ber 
ſtande des Cabinets ſtehe nicht bevor. (W. T.) 

Frankreich. 

Paris, 14. Dezbr. Bazaine's Familie hat die 
Erlaubniß des Mitaufenthaltsrechts am Detenſions⸗ 
orte erhalten. — Eine definitive Beſtimmung über 
den Ort, woſelbſt Bazaine ſeine Strafe ver⸗ 
büßen fol, wird erſt morgen nach der Rückkehr 
Mac Mahon's von feinem Jagdausfluge getroffen 
werden; die Prozeßkoſten werden niedergeſchlagen. 
Die meiſten hieſigen Blätter befolgen heute Abend 
die Mahnung des „Temps“, die Richter des Tri⸗ 
bunals von Trianon, ſowie den Verurtheilten zu 
ſchonen und wenden ſich jetzt gegen die deutſche 
Preſſe, welche fle in den heftigſten Ausdrücken be⸗ 
ſchuldigen, daß ſie bei der Beſprechung des Aus gan⸗ 
ges des Prozeſſes Bazaine Frankreich inſultire. Die 
„Liberte““ meldet, der ehemalige Kriegsminifler 
de Ciſſey ſei durch die Verurtheilung Bazaine's fo 
erregt worden, daß fein Zuſtand zu ernſten Befürch⸗ 
tungen eee 

orwegen. 

Die Wahlen zur Volksvertretung find jetzt 
bis auf vier von 111 Vertretern vollzogen. Die 
conſervative regierungsfreund iche Partet hat einige 
Stimmen gewonnen, ſo daß ſie elwa den vierten 
Theil des Storthings ausmachen wird. Mehr aber 
noch hat ſich die bisherige Bauern⸗Majforität unter 
Führung Swerdrup's verſtärkt und zwar auf Koſten 
der Mittelpartei, die von 16 auf 4 Mitglieder her⸗ 


abgeſunken iſt. 
Eugland. 

London, 14. Dezbr. Heute wurde in ſämmt⸗ 
lichen katholiſchen Kirchen der Dißceſe Weſtminſter 
die päpſtliche Encyklica von der Kanzel oder 
den Altarſtufen herab verleſen, desgleichen eine 
officielle Widerlegung der in den Zeitungen aufge⸗ 
tauchten Angabe, daß das Unfehlbarkeits⸗Dogma für 
die engliſchen Katholiken nicht ſtreng bindend ſei. 
Daſſelbe ſei nicht minder bindend wie die Dogmen 
der Dreieinigkeit und der Fleiſchwerdung. Zuwider⸗ 
handelnde feten ipso facto excommunicirt. 

5. Dezbr. Auf die Auslaſſung Bowyer's, 
der ſich gegen die Abhaltung des Meetings ausger 
ſprochen, das der Sympathie des engliſchen Volkes 
für die preußifche Regierung in deren Kampfe mit 
den katholiſchen Biſchöfen Ausdruck geben ſoll, ver⸗ 
öffentlicht Earl Ruſſell ein Schreiben. In demſelben 
ierklärt Earl Ruſſell wiederholt, ß daß er den Borfig 
in dem gedachten 


— 


eeting gern übernehme. Es jet! 


die ſchon von Lord Peel vorausgefchene und vor⸗ 


‚ongejagte Zeit gekommen, wo die katholiſche Kirche gartens ſei eine Aufgabe, die feiner Meinung n 
ſich nicht mehr damit begnüge, daß ſie anderen die Commune Berlin zu erfüllen habe. — 


Kirchen gleichgeſtellt ſei, ſondern wo ſie allein Lö we: 
herrſchen wolle. Er könne eine Gewalt des Papſtes, 


die, wie offen ausgeſprochen worden, all 
Getauften umfaſſe, eine Gewalt, die ſich auch über 
die Königin, die Glieder des königlichen Hauſes, 
die Biſchöfe und die Geiſtlichkeit der anglikaniſchen 
Kirche erſtrecken würde, nicht anerkennen. Ebenſo 
müſſe er ſich entſchieden gegen die autonomiſche 
Stellung erklären, welche der Papſt für Irland in 
Anſpruch nehme und durch die er ſeine Weltmacht zu 
erweitern trachte. „Daily Telegraph“ beſpricht 
gleichfalls die kirchlichen Verhältniſſe in Preußen 
und meint, die Forderungen der preußziſchen Regie⸗ 
rung ſeien durchaus billige und es könne keinem 
Zweifel unterliegen, daß die katholiſche Kirche ſich 
ſchließlich fügen müſſe. Der Kampf, der in Preußen 
und anderen Ländern gegen die Ausdehnung der 
Gewalt des Clerus geführt werde, ſei in Wirklichkeit 
ein Kampf für die Freiheit des Volks, ein Kampf 
für die Verfaſſung. (W. T.) 


Amerika. 

Newyork, 1. Dez. Die bedenklichen Seiten 
der Arbeitsfrage machen ſich in Verſammlungen 
und Beſchlüſſen der Arbeiter, fo wie in den, durch 
augenblicklichen Druck hervorgerufenen Maßnahmen 
der Behörden bemerkbar. ie Forderungen der 
Arbeiter gehen auf Beſchaffung von Arbeit durch die 
Municipalbehörden (Newyork und Philadelphia). 
Der Stadtrath von Newyork beſchloß eine um zwe 
Millionen erhöhte Verwilligung zu dieſem Zwecke, 
und eine Deputation der künftigen Legislatur-Mit⸗ 

lieder verwendete ſich in demſelben Sinne. In 
Paterson, N. J., verweigerten die Arbeiter, um hal⸗ 
ben Lohn zu arbeiten, indem ſie es vorzogen, bie 
zum Frühjahr auf den vollen Lohn zu warten.“ 

Aus Santo⸗Domin go wird gemeldet: Prä⸗ 
ſident Baez hat den General Mantueta und noch 
drei andere Generale erſchießen laſſen, weil fie au⸗ 
geblich in die jüng de revolutionäre Bewegung ver⸗ 
wickelt waren. Ein gleiches Schicksal erwartet ſechs 
andere noch im Gefängniſſe figende Offiziere. — Die 
Revolutionäre an der Haytiſchen Grenze werden 
täglich Färker. Sie haben eine proviſoriſche Regie⸗ 
rung mit General Luperon als Präſidenten einge⸗ 
ſetzt und bereiten ſich vor, den Truppen des Bae; 
eine entſcheidende Schlacht zu lieſern. 


Abgeordnetenhaus. 
19. Sitzung am 15. Dezember. | 
Die Abgg. Krüger und Ahlmann haben ihr 
Mandat niedergelegt. 
Die zweite Berathung deü Staatshaus halts. 
Etats für 1874 wird fortgeſetzt. Zum Etat der 


Lotterie liegt der Antrag des Abg. Kieſchke vor, 


die zum Erſatz gezogener Gewinnlooſe, reſervirten 
ſogen. Freilooſe bei den Ziehungen der erſten, reſp. 
weiten und dritten Klaſſe nicht mitſpielen zu laſſen. 
iejenigen, welche ein Freiloos erhalten, müſſen die 
vorhergehenden Klaſſen bezahlen, während der Staat 
einen etwa in dieſen Klaſſen darauf gefallenen Ge- 
winn in feine Taſche ſfeckt. Die Commiſſarien haben 
ſich auch mit der Frage der Aufhebung der Lotterie 
* 1 nk dies 2 — — weil 
ei der Aufhebung der er Lotterie ge⸗ 
zeigt hat, daß die Lotterien anderer Staaten fa 
eines erheblichen Mehrabſatzes an Looſen zu erfreuen 
8 ſo iſt die Zahl der Looſe der ſächſiſchen 
otterie von 34,000 auf 100,000, der Hamburgiſchen 
von 22,000 auf 69,000, der braunſchweigiſchen von 
27,000 auf 70,000 geſtiegen; die ung der 
preußiſchen Lotterie würde alſo nur den Lotterien 
anderer Staaten zu Gute kommen. Außerdem würde 
dazu ein beſonderer Alt der Geſetzgebung nothwendig 
fein. Der Finanz miniſter: Wenn der Antrag, 
wie er vorliegt, angenommen wird, ſo werden dadurch 
die Chancen der Spieler verbeſſert, und das wird 
das hohe Haus nicht wollen. enn in dem Plane 
der Lotterie nicht hinreichende Deutlichkeit in Betreff 
des Mitſpielens der Freilooſe in den erſten Klaſſen 
vorhanden ſein ſollte, ſo biete ich gern die Hand 
dazu, dieſe Deutlichteit herbeizuführen. Abg. Kieſchke 
zieht darauf ſeinen Antrag zurück, weil bei größerer 
Deutlichkeit des Lotterie⸗Planes der Antrag ſeinen 
Boden verliert, worauf der Etat der Lotterie ge⸗ 
nehmigt wird. 

Desgleichen ohne Discuſſion die Etats der 
Sleehandlung, der Preußiſchen Bank der 
Münzverwaltung, der Staatsdruckerei und 
der Porzellan⸗Manufactur. 

Bei dem Extraordinarium der Domänen⸗ 
verwaltung bemerkt der Finanzminiſter zu 
Titel 3 (95,000 % zur Vollendung der Eindeichung 
der ſogenannten Maxqueller in Schleswig⸗Holſtein): 
Die Regierung war einigermaßen zweifelhaft, ob 
fie ein fo großartiges Unternehmen angreifen ſollte. 
Der Etat für 1872 forderte dafür einen Credit von 
415,000 %, der auch gewährt wurde. Das Unter⸗ 
nehmen hatte mit verſchiedenen Schwierigkeiten zu 
kämpfen, ſo daß es erſt in dieſem Jahre zu Ende 
geführt werden konnte. Von den 129 gewonnenen 
Parzellen wurden 8 für Kirche und Schule reſervirt, 
ca. 60 wurden im Frühjahr verkauft, und da das 
Reſultat ein günſtiges war, der Reſt im Herhſte. 
Es iſt bei Anlegung des Deiches Vorſorge getroffen, 
daß das Meer denſelben Prozeß der Ablagerung 
wiederholen kann. Die geſammten Koſten beliefen 
ſich auf 510,000 , während aus dem Verkaufe der 
Parzellen 900,060 gelöſt worden find. Die 
4000 Morgen große Fläche iſt dazu benutzt worden, 
ungefähr 100 Stellen zu errichten für kleinere Bauern, 
die das Land kultivi cen, Viehzucht treiben, und keinen 
Anlaß bekommen, unſer Vaterland zu verlaſſen. Sie 
werden dagegen in Zukunft Grundſteuer entrichten 
und unfer Heer verſtärken. Wenn es uns gelingen 
würde, mit den Forderungen des heutigen Etats 
ähnliche Reſultate zu erzielen, fo würde ſich das Land 
freuen. (Beifall. 

Zu Titel 7 (zur Anlegung einer Hochdruckwaſ⸗ 
ſerleitung behufs Bewäſſerung des Tytergartens 
bei Berlin 110,000 ) beantragt die Budget Com- 
miffton unter Bewilligung der geforderten Summe: 
die Staatsregierung aufzufordern, mit den Commu⸗ 
nalverwaltungen von Berlin und Charlottenburg 
eine Regelung über die Beitragspflicht zur Unter⸗ 
haltung des Thiergartens herbeizuführen. — Abg. 
Rickert beantragt Abſtimmung über die 110,000 % 
Er wolle keine Discuſſion hervorrufen. Nach dem, 
was in der Budgetcommiſſton und außerhalb der⸗ 


ſelben verhandelt, wiſſe er, daß er und andere Mit⸗ Ir 


glieder, welche fo denken, in der Minorität bleiben, 
Er wolle indeſſen doch der Meinung des Ref. ent. 
gegentreten, daß Berlin für Anlagen ꝛc. mehr thue, 


Der Thier garten iſt ſiscaliſches Ei⸗ 
gentzun und dem Staat liegt naturgemäß 
die Pflicht ob, ſein Eigenthum in ſolchem Zuſtand 
zu 7 daß dadurch nicht die Geſundheit der 
anwohnenden Einwohner Berlins zu Grunde ger 
richtet und die Atmofphäre verpeſtet wird. Das 
letztere geschieht aber ganz beſonders durch den 
Thiergarten in ſeinem gegenwärtigen Zuſtande. 
Auch die Mitglieder dieſes Hauſes, die nicht Berliner 
find, haben gewiß kein Jutereſſe daran ſich hier ver⸗ 
giften zu laſſen. (Heiterleit.) — Der Finanz⸗ 
Miniſter: Es iſt bei dieſer Forderung hervorzuhe⸗ 


als man erwarten könne. Die Sprengung des Thier⸗ 10 


ben, daß Berlin uns ſeit mehreren Jahren alllabr⸗ 


lich einen Zuſchuß von 10,000 &. zur Verſchöne⸗ 
rung des Thiergartens und zur Anlegung einer beſ⸗ 
ſeren Waſſerleitung gegeben hat. Der Fiecus hat 


erſt vor 2 Jahren aug dem Terrain eines zugeſchllt⸗ 


teten übelriechenden Canals Thiergarten eine 
Einnahme von 110,000 & gezogen. Dies hat uns 
ermuthigt, uns von Ihnen heute einmal ein ordent⸗ 


liches Stück Geld auszubitten, um endlich dieſe wirk⸗ 


lich der Reſtdenz nicht würdigen Zuſtände gründlich 

zu 923 (Beifall.) — Abg. Miquel würde es 
für das Natürlichſte halten, daß der Staat den Thier⸗ 

garten der Commune Berlin überliehe, die alsdann 
die Sorg, ihn in gutem Zuſtande zu erhalten, gern 
auf ſich nehmen würde. — Abg. Lehfeld muß dies 
durchaus beſtreiten: ein ſolches Danaergeſchenk 
würde die Stadt, die ſchon genug Laſten zu 
tragen hat, gewiß nicht annehmen. Abg. 
Windtharſt (Meppen): Die Gefahr vergiftet zu 
werden, wird in Berlin durch noch näher liegende 
Gräben herbeigeführt als die des Thiergartens, z. 

B. die Panke. Wird dieſe Summe bewilligt, jo kann 


mit demſelben Rechte die Stadt Köln von uns ver⸗ 


langen, daß wir ihre übelriechenden Kanäle ent⸗ 
wäſſern. — Abg. Lasker: Der Thiergarten gehört 
auschließlich dem Fiscus und nicht einmal dem 
Communalverbande Berlins an. So lange dies 
Verhältniß geſetzlich beſteht, kann ebenſowenig die 
Stadt Berlin, als etwa irgend ein Abgeordneter, 


4 


beiſpielsweiſe der Abg. Windthorſt verpflichtet werden, 


zu den Koften der Unterhaltung des Thiergarten⸗ 
beizutragen. Es kann alſo über die Rechtsfrage, wer 
den Thiergarten zu unterhalten habe, irgend ein 
Zweifel gar nicht beſtehen. — Die Poſition wird 


hierauf bewilligt und die beantragte Reſolution 


angenommen. 


Ohne Discuffion wird das Extraordinarium 
der Forſtverwaltung und der directen und in⸗ 


directen Steuern genehmigt. — Nächſte Sitzung: 
Dienſtag. 
Wauzig, den 16. Dezember. 
* Un 11 Uhr traf heute Vormittag Fel 


marſchall o. Manteuffel auf dem hieſigen Bahn⸗ 
hofe ein. Eine Reihe bereits vorbereiteter Huldigungs⸗ 
feſtlichkeiten hat wegen der inzwiſchen angeordneten 
Landestra er unterbleiben müſſen. Gleichwohl er» | 
tönten bei der Ankunft des Zuges begrüßende Kanonen 


ſalven von der Baſtion Wieben, die auf dem Perron 
poſtirte Muſtk intonirte den Hohenfriedberger Marſch. 
Auf dem Perron waren unſere hohen Militärtz ver⸗ 
ſammelt, andere Behörden haben wir auß er dem Polizel⸗ 
präſtdenten Herrn v. Clauſewitz ebenſowenig 
bemerkt, rie eine Theilnahme unſerer ö 
Wie bei allen ähnlichen Gelegenheiten füllte eige 
Menge Neugieriger die nächſte Umgebung des 
Bahnhofes, deren größter Theil aus Ar⸗ 
beitsleuten und Knaben beſtand. Gefolgt 
von einer großen Anzahl von Offizieren aue 
benachbarten Garniſonen, welche ſich unterwegs 
dem Zuge angeſchloſſen hatten, und der hieſtgen Ge⸗ 
neralität zing der Marſchal vom Bahnhofe auf 


Bürgerfeit, | 


den Wallplatz zum Denkmal für die Gefallenen des 
3. Oſtpr. Grenadier⸗Regiments Nr. 4, welches die 
Offiziere in doppelter Reihe umſtanden. Dreimaliges 


urrah begrüßte den Gefeierten, der mit bekannter 
lebens wüördigkeit viele ſeiner füngern Krlegg⸗ 
kameraden 
Nachdem er das Denkmal von allen Seiten 
in Augenſchein genommen, wendete er ſich, gefolgt 
vou feiner Suite, nach dem Erercierplag bei der Ka⸗ 
ferne Wieben, um dort das Monument das 33. Füſt⸗ 
lier⸗R'giments zu betrachten. Auf beiden Plätzen waren 
das 33., 4. und 5. ba * und Huſaren aufgeſtellt. 
im Hofe der Kaſerne Wieben ſtanden Ploniere und 
Artillerie, welche der Marſchall ebenfalls in Augen⸗ 
chein nahm. Darauf beftieg derſelbe den bereitſte⸗ 
henden Galawagen um gefolgt von mehreren Droſchken, 
nach der Stadt zu fahren. Auf dem Wege dahin 
ſtattete der General einigen Wittwen gefallener Offi⸗ 
ziere einen Be a ab. 5 

„Herr Oberpräfldent v. Horn hat geſtern 
unſere a verlaſſen. Auch Herr Regie aug f 
deut v. Diet iſt nicht hier anweſend, ſondern in 
geſchäftlichen Angelegenheiten nach Elbing gereift. 

* Bir erinnern daran, daß die Wählerliſten 
zu den Reichstagswahlen nur noch heute 
und morgen im I. Bäreau des Rathhauſes zur 
Einſicht a sliegt. 

* Unter dem Präſidium bes General⸗Lieutenants z. D. 
Stockmar in Deſſau bat ſich eine Vereinigung von 
Krieger und Mlitär⸗Vereinen aus allen chen 
Gauen um er dem Titel der Deutſche Kriegerbund“ 


— 


mit Wort und Händedruck begrüßte. 


— ER 


— — 


gebildet, welche auf eine ſucceſſive Bereinigung aller 
derartigen Vereine ganz Deutſchlands abzielt und neben 


der Belebung und Stärkung des deutſchen National⸗ 
Bewußtſeins ſowie der Pflege und Bethätigung der 
Liebe zu Kaiſer und Reich und dem an en 
Herrſcherhauſe den Zweck hat, durch Erbebung eines 
Jahres beitrages von den Mitgliedern in Höhe von 
nur 2 Sgr und Annahme von Geſchenken, Legaten und 
Stiftungen von Patrioten und den des Bundes 
einen Fonds anzuſammeln, aus welchem hilfs bedürftigen 
Mitgliedern einmalige und armen altersſchwachen Kriegern 
und Veteranen laufende Unterſtützungen gezahlt werden 
ſollen, um ſolche vor der entehrenden Bettelei zu be⸗ 
wahren, welcher die Krieger von 1806/15 nicht ſelten 
anbeimgeſallen ſind. Außerdem ſtrebt der 
Krieger bund auch die Errichtung einer 
Unterſtützungs Kaſſe für feine Mitglieder an und 


eutſche 
Wittwen⸗ 


können außer den Vereinen auch Patrioten un Freunde 


des Bundes demſelben gegen einen Jahresbeitrag von 
3 Thlrn. ſtimm⸗ und wahlberech 


Fürſten überreicht und von dieſen gern enigegengenoms 
men worden ſind, werden weder die Vereine noch deren 
Mitglieder in ihrer Freiheit und Selbitbeitinnmung bes 
schränkt, noch auch die politiſchen, religlöſen und orts⸗ 
eigenthümlichen Berbältnifie derſelben in irgend einer 

eiſe berührt. — Alle Aemter im Bunde find Egren⸗ 
ämter, alſo undeſoldet. Das auf dem 2. Delegirten⸗ 
tage des Deutſchen Kriegerbundes zu 


Weimar am 
18/19. October d. J. erwählte Präſidium hat feinen 


tigt beitreten. — Durch 
dieſe Vereinigung, deren Saßungen allen deulſchen 


— 


Sitz in Berlin und anal aus einem Ehr 


Yr 


und deſſen Vertreter Hr. Raymann und 


raͤſi⸗ 


von 


Könt 
Bozieh 


reſp. räſidiums und aller 
Organe des Bundes. Vor diesſeitige III. Bezirk um⸗ 
faßt die Bezirke des I., 3., 4., 5., 33., 41., 43 


45. Landwehr⸗Regiments und hat nach 


Danzig. — Die 
den dur 
ittau 


123 


Franco Einfenbung von 5 Gr zu beziehen. (Wir ver- 
welſen auf Nummer.) 
der Verſammlung des Gartendau⸗Vereins 
am erſten Montag des Dezember fand den Statuten 
gemäß die Neuwahl des Vorſtandes pro 1874 ſtatt 
Es wurde der frühere Vorſtand wieder gewählt und 
zwar zum Vorſitzenden Hr. G.⸗Inſp. Schondorff, zu 
deſſen Stellvertreter Hr. A. Rathke: 12 Ie 
ir 7 5 


5 zum Schatzmeiſter und deſſen Vertreter Hr. Engler 


Er 


und Hr. Schwander, zum Bibliothekar Hr. Lenz. 


Demnächſt wurde der Etat pro 1874 vorgelegt, berathen 
und genehmigt Die zu monatlichen Prämiirungen 


beſtimmte Geldiumme wurde auf Antrag des Herrn 
Bauer von 1 % auf 5 & erhöht, um zur größeren 


& A beilioung bei den monatlichen Ausſtellungen anzuregen. 


2 


Der Vorſitzende Hr. Schonderff gab hierauf eine Ueber⸗ 
ſicht der Flora in den Gewächshäuſern zu jetziger Jahr 
reszeit und rühmte als jetzt blühend und zur 


laceum grandifiorum, salmoneum und serotinum: die 


reizenden Compoſiten: Eupatorium glabellum und se- 
rotinum weiß blühend, und Ageratum coelestinum und 
C einmanni, blaublühend; die ſchönen Orchideen: 

Ypripedium venustum, der ſchöngeformte Venusſchub, 


je die zierliche Maxillaria picta nebſt den köſtlich duf⸗ 


enden Zygopetalum-Atten; die mebrfarbigen China- 
ran Cinerarien und ſelbſt Matblumen, —— 
und Marſeiller Tazetten beginnen bereits ihre Ylüthen 
zu entfalten, während durch anhaltend mildes Wetter 


’ 


begünſtigt immer noch mehrere Tropaeolum-Arten, die 


mit ihren mehrfarbigen Blüthen in geld, 


3 Schlingpflanzen: Solanum jasminiflorum und 
Tecomsa Jasminoides fortwährend ihre Blüthen ent⸗ 
wickeln und die vielfarbigen . 
W 

roſa und pupur die Gewächshäuser ſchmücken. 
Auch verſchiedene Arbutus-Arten (Erdbeerbäume), deren 
Früchte großen Büſcheln der ſchöuſten Erdbeeren täufchend 
gleichen und auf den Kanariſchen Inſeln heimiſch find, 
baben ibre weißlichen a eien geöffnet, welche 
ganz unſern Maiglöckchen gleichen. Im Freien blühen 
bei dem milden Herbſtwetter immer noch Veilchen, 


Stllefmütterchen, Tauſendſchönchen, Alpen⸗Veilchen, 

Phlox eee Be 8 88 2 ꝛc. Em 
Vor 5 t 2 

be dn e e set Send, 

5 Anl vo Ge⸗ 

mackes wegen nicht genug Anbau zu fehlen 

4 15 ferner wutden einige Sorten vorzüglicher Tafel ⸗ 


5 z. B. Gravenſteiner, 
2 ed und 
Marienwerder Gülderling, 


Actien vorgegangen werden kann. 


Prinzeß⸗ oder Alant⸗Aepfel, 
Reinetten, Ribston Peppin, 
Danziger Weinling ꝛc. 
zur Anſicht vorgelegt, auf deren Vorzüge auf⸗ 
merkſam gemacht und zum Anbau empfohlen. 
Ferner empfahl der Vorſitzende ein von dem Profeſſor 
Dr. Taſchenberg in Halle bearbeitetes Schriftchen unter 
dem Titel. „Schutz der Obftbäune und deren Früchte 
egen feindliche Thiere“ Bei den manni fachen Fein⸗ 
n, welche unſern Bäumen und deren Früchten ſtets 
Gefahr bringen und die Ertäge ſchmälern, hat der 
deutſche Pomslogen⸗Verein dieſe Schrift von dem in 
Bezug auf dieſen Gegenſtand als eins der erſten Auto⸗ 
zitäten geltenden Verfaſſer veranlaßt. en giept 
Nane 0 a ein (ae an - gedrängt 
durch exläuter eſchre D en 
aus belle alle bekannt . — nick aufer 


Zuſeczen uungsmittel und die ſo wichtigen nützlichen 


Gestern fand eine General Verſammlung ber 
Actionäre des hiesigen Eiſenwalzwerks „Marienhütte“ 


Katt, in welcher faſt ſämmtliche Actien vertreten waren. 


wendet werden wird, 


K 
it der 


andelte ſich darum, zu denjenigen Abänderungen 
tatuts, welche durch den in der vergangenen 
General⸗Verſammlung gefaßten Veſchluß einer Erweite⸗ 
rung des Aetien⸗Capffals um 200,000 , mittelſt 
Emſſſion von Stamm- Prioritäts⸗Actien nothwendig ge: 
1 au geh e — nieung 
enehmigung erfolgte einſtimmig, 
ſo daß nunmehr mit der feinen e Be pr 
e neuen 
deren Erlös nur zu 2. Grmeterung dee en 
erden vorweg an dem Gewinn⸗ 
Ueberſchuß mit 6 % per anno bethe ligt; 5 gehen im 
Falle einer Liquidation der Geſellſchaft den alten 
Stamm⸗Actien unbedingt vor; ihre Amortiſation erfolgt 
durch Auslooſung mit 105 4% des Nominalbetrages und 
inzwiſchen nehmen fie außerdem noch an der Reit 
Dividende in gleichem Verhältnſß mit den alten Actien 
Theil, Der die Gewknn⸗ Vertheilung regeinde § 29 des 
Statuts bat nach dem neueſſen Beſchluß der General⸗ 
Verſammlung jetzt folgende Faſſung erhalten: „Von 
dem ermittelten Reingewinn werden in nachstehender 
Reihenfolge verwendet: 1) ein Zehntel zum Reſervefonds, 
8 ein ſechs Prozent für das Jahr auf den eingezahlten 
etrag der c neuen Actien (Stamm⸗ 
Priorikäts⸗Actien) gleichkommender Betrag zur Bertheilung 
an die Inhaber dieſer Actien, 3) ein Zehntel des dann 
noch vorhandenen Reingewinnes zum Fonds für Amor» 
fifatlen der Stamm⸗Prioritäts Actien, 4) ein vier Pro, 
t f r von den urſprünglichen Acrien gleich: 


Es h 
des 


e — 
etien in gleichem Verhältniſſe . 3 


die ersteren geleſſteten Einzahlungen i 
Jahre der ad 2 beitimmte Meoiberdeabeneng uc vol. 
dig auf die neuen Actien gewährt werden kann, ſo 
Jade fehlende Betrag aus dem Reingewinn des nächſten 

F 

ernehmen n n dem am vergange 
Sonnabend in Berlin abgehaltenen Termin, m br 
marſache gegen den hieſigen Griminal:Commiflariug 

Su Ungunſten deſſelben entſchieden worden. 


Soeri 
der am 13., Abends, im Backergewerkshauſe 


ft- Abends, ft 
* D 


5 Cultur zu] haup 
empfehlen folgende Winterblüher: Epiphyllum trunca- 
tum und deſſen ſchöne Varietäten E. Altensteini, vio- 


zur Vertheilung an die Inhaber d 


abgehaltenen Versammlung von Mitgliedern der! 


Catharinen⸗ Gemeinde wurden zum Am! des 
Kirchen⸗Gemeinderaths vorgeſchlagen und durch Stimmen⸗ 
mebrbeit. deſignirt die Herren: Kaufmann Gronau, 


Hauptmann a. D. Hanf, Kaufmann Haffe, Pfarret 


emerit. Johannin 4 1 Kilp, Kaufmann 
Matz ko, Apotheker Neuenborn, Rentier Radewald. 
Es wurde ferner beſchloſſen, daß der Vorſchlag der 
27 Gemeindevertreter Sonnabend, den 20. d., 7 
att finden ſoll. 


eben 454,6 
ben e 


thumsrecht an der 
Aan 1 Ari t. J 
Koehler will ſeme 


läge zur claſſi⸗ 
rund⸗ und 
Da die G 


— zu erſuchen, die Einle 
asauſtalt bald zu treffen. — Der Etat der Elocations, 


der d 


er 5 
Revenuen zur Bertheii gelangen zu laſſen; dieſer 
Betrag fol vorläufig aus dem Elocations⸗Grund⸗ 
vermögen genommen und im nächſten Jahre wieder 
gedeckt werden, weshalb er pro 1874 

Kämmereikaſſe gebracht worden. D 
venuen für 1873 im Betrage von 8940 , 5 & 
pro n Haustaxwerth, ſollen demnächſt an die Haus: 
beſitzer gezahlt werden. 

* Elbing, 15, Decht. In einer Verſammlung des 
hieſigen Ortsvereins der Maſchinenbau⸗ und Metallar⸗ 
beiter trat am Sonnabend nach der „Elb. Ztg.“ ein fü 
ſeit einiger Zeit hier aufhaltender Colporteur Simon 
auf, zog die neueſte Nummer des „Socialdemokra 


hervor, aus der er einen Artikel verlas, und entwickelte J 


in längerer Rede die Lehren der Socialdemokratie 
und des Socialismus. Die V 


ehren 


der Verſammlung dieſelbe zu verlaſſen. Morgen findet 
pe eine von den Ortsvereinen veranſtaftete Volksver⸗ 
ammlung ftatt, in der ein Reifeprediger des „ſoctal⸗ 
volitiihen Comites in Berlin, Herr Andread, für 
„ſocialpolitiſche“ Wahlen agitiren wird. Simon ſoll ihm 
entgegentreten wollen. 

* Die bedeutenden Pferde⸗ Ankäufe, welche für 
Rechnung des franzöſiſchen Staates in unſerer Pro⸗ 
vinz gemacht werden, haben die Aufmerkſamkeit des 
Miniſteriums erregt. Es heißt, daß die Provinzial 
Behörden angewieſen worden find, ein wachſames kluge 
darauf zu richten, daß nicht zu Gunſten des Auslandes 
eine fühlbare Schwächung ſtattfindet. Wiederum ein 
Beweis, wieviel brauchbarer unſere Pferde zu Militär⸗ 
zwecken ſind, als die ſchweren franzöſiſchen Percherons 
und Normannen. 

Gumbinnen, 14. Dechr. Von der Fortſchritts⸗ 
partei wird für den Wahlkreis Gumbinnen⸗Inſterburg 
für die bevoritebende Reichstagswahl v. Saucken⸗ 
Julienfelde als Candidat aufgeſtellt. — In Gumbinnen 
tjt unter der Leitung des bekannten Volksmannes 
Reitenbach⸗Plicken eine Volkspartei erſtanden, 
welche energiſch A 9 will. 

Raſtenburg, 12. December. Die bevorſtehende 
Reichstagswahl hatte der liberalen Partei unſerer 
Stadt Veranlaſſung zu einer am 9. d. abgehaltenen 
Verſammlung gegeben. Es wurden als Candidaten in 
Ausſtcht genommen: Redacteur Hoppe, Stadtrath Dr. 
Techow⸗Berlin, Oberlehrer Jänſch von hier und endlich 
auch Rittergutsbeſitzer Neumann⸗Poſegnick. Eine weitere 
Vorberathung wird in nächſter Zeit in Gerdauen und 
demnächſt eine dritte in Bartenſtein * Fi 
en. . H. 3. 


dem Redner das Wort zu entziehen. Mehrere Mitglieder 
9 


Verisiſchtes. 


Dörſen⸗ Dey der Danziger Zeitung. 


* Die heute fällige Berliner 
Börſen⸗Depeſche war beim 
Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen. 
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Auſtria 135,75, Auſtro⸗türliſche 29,75, Nap 
Silbercoupons 108, 50, 


. Kaffee feſt 
Petroleum behauptet, Standard white loco 13,50 Br. 
13,40 Yr Dechr. 13,40 G 


Roggen loco unverändert, Yar 2464, der Mai 
24% Kaps der Detober 395 2 — Kabel Ioco 
354, Nur 368, Pr Herbft 1874 388. — Wetter: 


62—68, rother 61-64, 
— Zufuhren ſeit 


de 
Montag: Weizen 246 Gere 3593, Hafer 


London (Schluß⸗Courſe.] Com 
9271 al. Rente 603. Lombarden 157 
5% Ruſſen de 1871 964. Ruſſen de 1872 96 
d. Anleihe de 6 


a. 


„15. Dezember. 
5 


der Januar-April 39, 50. 
86,50, u Januar⸗Februar u. 
75. — Rüböl ruhig, Pe 


er Januar⸗April 85, 50, 
Spiritus ruhig, der — 3 74, 00. 


Dez. Getreid kt. (Schluß⸗ 
Bönticher 305. — Aoggen fe 
Hafer ruhig, Mecklenburg 
d. „(Schlußbericht.) Raffin 
anuar 33 > * 27 Be — Pr 
r., ruar ez. un r., 
März 34 bez. u. Br. — Felt. 


Danziger Börfe. 


Amtliche Notirungen am 16. Dezember. 


Auguſt 88,25. — 
— Wetter: Kalt. 


Type 


’ 


Weizen loco unverändert, er Tonne von 200067 
fein glaſig u. weiß 132 133% 91-93 & Br. 
ohbunt .. . 129 1890. 8591 „ „| 
lbunt / . 1281208 87 90 „ 1804-90 & 
bunt 22... 126-1307 86 90 „ * bez. 
2 14 .. 128 135% 82 86 „ „ 
ordinaie 120.1287 70-80 


Regulirungspreis für 12625, bunt lieferbar 86 8 
Auf Lieferung für 1264, bunt Der zember 
86 K. W 7 April⸗Mat 86 M Brief, 


85 . Geld. 
Roggen loco unverändert. der Tonne von 2000 
684. 61 &, 1274 641 


egulfrungspreis 12047. lieferbar 614 34 
a e nen 
a 7 

Gerſte loco Ye Tonne von 2000 4%, große 11153 

59 , 108% 57 W, kleine 108/974, 524 

Spiritus loco Ye 10,000 % Liter 19% % 

? echſel⸗ und Fondscourſe. London 3 Mon. 

3.24 Br., 6, 214 gem. Amſterdam 2 Mon. 140 f Br. 

35% Preuß. Staats ſchuldſcheine 918 Gd. 34% Weit: 
tterihaftl 804 


»reußiche Pfandbrtefe rt Gd., 4% do. do. 
90 Gd., bo. do. 998 Br., 5% do. do. 
104% Br. 5% Danziger Verſicherungs⸗Geſellſchaft 


„Gedania“ 95 Br. 5% Danziger Hypotheken ⸗Pfand⸗ 
ar 2. Dr. 5% Bommerice Dupatpeien: Blaad- 
Das Ferteber⸗Ant der Kaufmannſchaft. 


Dauzig, 16. December 1873. 
Getreide ⸗Börſe. Wetter kalte Luft und 
regneriſch. Wind beftig aus Süd. 
eizen loco war beute im Allgemeinen in ſchwacher 
dag und ſehr rubiger Haltung; feinſter weißer Weizen 
brachte voll geſtrige Preiſe, für andere Gattungen jedoch 
und beſonders für die abfallenden hielt der Verkauf 


— 
= 


e 


* 


224 50, Ungarische Vrämienioofe 78,00, Preuß. Bart. 69 Gr b 


00. 8 
00. | Januar⸗Febru 


r., Yr|S 


% hifcher Schreibkalender für Damen für das 


9 - * * 
4 N ** 


dt kt 
Königsb — 3 Grothe) 
8 15. (v. 
Weizen ur 427 Kilo matt, bochbunter 12685. 106, 
1276. 110, 128% 107, 108, 128 298. 107, 129/308. 
108, 13024, 110, 130/17 1064, 13124, 109 S bez., 
bunter 12084, und 126% ord. 85, 124% und 130% 
106, 127/282. 104, 12823. 105, 128/29# 105, 12924, 
105 Sr bez., rother 126/27% 104, 12924. beſ. 95, 129 
— 130%, 105, Oreler 12922. 92, Kiew 122% 96 Pr bez. 
— Roggen ee 40 Kilo loco wenig beachtet und 
wieder etwas billiger erlaſſen, Termine unverändert, 
inländiſcher 11822, bei. 668, 120/2107. bei. 67%, 121% 
bei. 68, 121/2257. 69, 70, 1228 70, 1229/2322. 704, 71, 
123% 71,714, 72,.123/248 714. 72, 727, 1242, 73, 
125% bei. 72, 12688. 74, 127/282 76 Gr bez.; frember: 


ln: Bialyſtocker 12384, und 12722. 73, 126/274 74, 127— 


12868. 734, Kiew 11868. 63, Oreler 1144, 64%, 115% 
9315 65, 


gu niedriger, Termine unverändert, loco 
r., 194 N Gb. 195 & bez., December 20 Br., 
19% & d., December⸗April 20 * Br., 20 . Gd. 
N 20 „ Br., 193 . Gd., Frühjahr 21 . 


r., 207 Geld. 

Stettin, 15. December. Weizen December 
und Pe Frühjahr 84%. — Roggen der December 618, 
zur Früdiahr 613, Ar Mai⸗Juni 614. — Rüböl 100 
Kilogr. December⸗Januar 18}, e Frühjahr 19%, 
er Herbft 203. — „Spiritus loco 20%, dr December 
21, ir Frühjahr 21%, Yr Mai⸗Juni 214 bez. — 


Petroleum loco 45 bez., Kleinigkeiten 4% 
Regulirungspreis 43 , Anmeldungen 48—4 % 
r., December, December: Januar 48 & bez., 
. Br., 44 & Gd, Februar 4% Br. 
— Schweineſchmalz. amerik. 14 % nach Marke 
bez. Wilcox er December 145 & bez. — Hering, 
Schott. fullbrand 157 & tr. bez., Ihlen der Februar 


104 % tr. bez. 
Berlin, 15. Dechr. Weizen loco Pr 1000 — 
—92 K nach Qualität gefordert, r De 


„ Nr 1 86 


Kilogramm Kochwaare 61-—-69 A 
60 


April⸗Ma 
180 logramm incl. aß 24 . — Petro 
Ar 100 Ki 


r Fun l 
een 
2 „ 8. 


Viehmarkt. 


nur 19—20 &, fü 


Ke, allenfalls auch bis 191 WN Me 100% Fleiſchge⸗ 
wicht bezahlt. — Der Schafhandel blied leblos und 
blteb ein bedeutender Beſtand. Schwere Thiere wurden 
mit 771 A Yr 45 fz. Fleiſchgewicht bezahlt. — Auch 
Kälber waren über Begehr zugeführt und mußten ſich 
mit mageren Mittelpreiſen begnügen. 


Schiffs⸗Nachricht. 
Laut erhaltener Depeſche vom 15. d. iſt das biefige 
Barkſchiff Jacob Arendt, Capt. Meſtermann, glücklich 
in London angekommen. An Bord Alles wohl. 


Schiffsliſten. 
Neufahrwaſſer, 15. December. Wind: NW. 
Angekommen: Tramborg, Friede, London, Ce 
ment. — Sack, Julie Victoria, Peterhead, Heringe. 
Sicher, Bürgermeifter Müller, Sunderland, Kohlen. 
Den 16. December. Wind: WSW. 
Geſegelt: Lindſtröm, Oeregrund (SD.), Antwerpen, 
Getreide. 
eee > Kae — 8 
Khorn. 15. .— Waßerſtand: — Faß 9 Ze 
Wind: W. — Wetter: trübe. * 
Nichts paſſirt. 


Wind und Wetter. 


2. Itiſch, bezogen. 
SS., beſtig, bezogen. 
S., Sturm. bezogen. 


Barometer; 
Stand in 
Par.-Linien 


+50 
＋ 30 
+ 30 


So eben traf ein: 


Rafael’s „Lo Sposalizio“ 


5 Zeſtochen von Prof. Nud. Stang. 25 Thlr. 


Drude Nr. 1 a 250 Thlr.; Nr. 2 à 100 Thlr.; Nr. 3 
65 Thlr.; Nr. 4 850 Tolr; Nr. 5 à 35 Tolr. beſorge 
4 ſchnellſtens. L. Sannier ſche Buch: und Kunſt⸗ 
Zandlun 5 A. Scheinert in Dan il * 


ierliches Teſtgeſchenk für Damen. Pren- 


ahr 
874. Mit Pootographie Ihrer Königl. Hobeit der 2. 
2 Albrecht von Preußen. In eleganteſter Ausſtat⸗ 
tung. Preis 25 Sgr. Zu beziehen durch die L. Saunier⸗ 


ide mg und Kunſthandlung, A. Scheinert in 


ai A BB & bi, der ZulicAuguft 
3. n 


ü eee eee eee e ee eee 


PPP 2 c rr elite | * 
Meine diesjährige große Deihuuchts⸗Ausſtell e | € 
6 


höchſt nützlicher Gegenſtände in allen Etagen meines Magazins No. 2, Langenmarkt No. 2, BE ich ganz ergebeuft 


Es befinden ſich: 
I. Im Parterre: ganz feine Polſtermöbel in Seide, Plasch, Rips ıc und ſämmiliche kleinerere Gegenſtände, als: kleine Tollettenſpi 
1 & 10 9% ab, Gigarkentaſten, Cigarrenſpinde, antik a DEE nbihubfnhk, Alete und ae Schirm- und > — Sa e a 9 „ = 
Noten und Journalen, Actenſtänder, Kleiderſtänder, Blumenſtänder (Cachepots) mit Porzellantöpfen, Blumentiſche, Spieltiſche, Damen⸗Arbeitstiſche, (Maketerie), Raminſtügle mit hoben Lehnen, Kl 
50 verſchiedene Sorten Rohrſtühle von 10 „, desgl. mit polirtem Holzſitz von 9 A 10 K Dyd. ab. Nähkäſten 1 „ 15 Su pro St. Einzelne Robrſtühle in allen Muſtern, zu den billigiien Preiſen. 
II. In 325 a 4 Fi eig u us Polſtermöbel. In meiner Werkſtätte gearbeitete große und Heine Buffets in mahagoni, nußbaum und eichen, Damenſchreibtiſche in gleichen 
olzarten und den geſchmackvollſten, ns, Herrenſchreibtiſche in höchſt eleganter Ausführung und zur beliebigen G brauchsart e 5 ähti 
bülkaſten Breiien und beſonders zu us bundhtägeichenten bel, ee uit Blogeren Baff re e e e Colinber-Barenup). Mähtifehe uu den 
III. In der II. Etage: Kleider-, Wälder, Küchen- ze. Schränke vom 7 & ab, Waſchtolletten mit Auſſätzen in weißem, grauem und ſchwarzem Marmor, einfache Waſchtiſche mit Zink⸗Einſaß und von Eiſen, von 


Gallerieſpinde, Sophos und Speiletiihe zc., Komoden und Pfeilerſpinde. 
erner empfehle ich: complet aufgeſtellte Bettgeſtelle (deutſche, franzöſiſche, engliſche), nach den neueiten Muſtern arrangirt, dazu Federmatratzen und andere Polſter; ebenſo mein großes Spiegel⸗Lager J 
r 
E 


vom eleganteſten Trümeau bis zum einfachſten Spiegel zu 2 K Die Preiſe find bedeutend erma igt 


tto Jantzen, vormals 1. A. Paninski & Uto Jantzen, No. 2. Langenmarkt No. 2. en 


— 2 Te 


urch die glädliche Geburt einer Tochter | gu 
wurden erfreut. — 


ed eihnachts-Geſchenken . 
Dae en er en mee { 5 übe 
ben 1 Lie gen. g dens nieht: Lübecker Marzipan in Cartons, Mar⸗ 1 wit 
dien Wee unb een lch barin zipan⸗Früchte und andere Deſſert⸗Gegen⸗ Mu er. .; d S ge 
Danzig, den 10 Diche, 16T, 3 ſtände in veichhattiger Aus wabl. Feinſte Speiſe⸗Cho⸗ X uffen U 1 tolas 117 
Pen ff ge fr Abe 5 koladen in eleganten Etuis. — Chinois und in verſchiedenen Fellgattungen 5 
Ein Herz don Marzipan. glaſirte Früchte. — Chokoladen, Bisquits⸗ * ränmen, verkaufe ich folche zu auffallen billigen Preifen. | 
Weiinadtimitden von Giife Büttner, [1 und Schaum⸗Confecte, r insswelſe zur Ausschmückung f A Ber Khold au 
ge e e de ede Früchm zum Pfeffer. N 5 
| 15 Audienz — en EB Rürichnermeitter, Breitgafie 134, Ecke des Solzmarktes. B e 
Ä kuchen. — Liqueur und Fondant⸗Backwerr , = 

Großer Ausverkauf füße und bittere Piatronen. — Engl. Bis. 5 * 
von 5 f 5 Langgaſſe 43, B. d; Caebel, Langgaſſe 43, 1 fl 


quits, Chotoladen⸗ und Zucker⸗ Waffeln 
. = v. Huntley & Palmers in London. x eite Mustat- 4 R 


5 empfichlt zu ; 85 
Traubenroſinen, Elemé Victoria⸗Feigen, Weihnachts Einkäufen | 1 
A fein reichhaltig und gut ſortirtes Lager von eleganten Papier-, Galanterie : und ( 


Marokkaner Datteln, Prinzeßmandeln, zz as: Dame eleganten 
IE diesjähr. franzöſ. Wallnüſſe, Lumberts⸗ ee agen n Gang, 25 unh Bine, feiert hi Ae 8 


und obne Muſik, Arbeits kaſten mit und (me Einrichtung Schmuckkaſten, Uhrbalter, 


. und St ar anüfj Bunte, weiße und gelbe 4 . Brief⸗ und Stempelmarkenkäſtchen, Poeſie⸗Albums in Sammet, Leder und Callico, jet 


Cigarten- und Banknotentaichen, Portemonnaies, Viſites, Brleftaſchen ꝛc. 


Rauchwaaren 


19. Wollwebergaſſe 19. 
Der Ausverkauf dauert nur noch 
kurze Zeit und wird das Reſtlager von 


erren⸗Geh⸗ und Wachsſtöcke, Paraffin⸗ und Wachslichtchen Marmor- und Al i be 

4 ſtöcke, = n. 1 - abastergegenstände: | 
kenden, a fe ſowit RW sn e. nad te innen 
endecken, Muffen, ein reichhaltiges Sortiment feinſter aro FE. Antique geschnitzte Holzwaaren: 1 


Rauchtiſche, Kartenpreſſen, Ci kaſten, Uhrhalter, R ice, becher 2 
gelbes ebnet Hartentaten, Sole 78 75 5 . N 
Als Neu, feine franz. Porzellangegenstände 
als: Zoilettens und Sieconftänber, Ubrbalter, Shuudihanlen Cintenwilcer, Shreib: W * 


Stolas, Pelzfuttern 
c. 


um ſchneuſtens damit zu r 


matiſcher Thee⸗Sorten u. echte Straßbur⸗ 
ger Gänſeleber⸗Paſteten. i 


äumen, zu 


ſehr billigen Breiten verlauft. 4 € * A 
r Verwalter. 5 m , Blumenv Bonbonn! 2c. 

: 12 . ll: J. 9 115 ggaſſe A ort, Schottische Schreib- und Nähtisch-Artikeling & 
Mandarinen von Paris, I RAZER N a 72 a . Für Knaben 2 nenen Mu bee Schultorniſtern, f 
Malaga⸗Weintrauben, z — miss — falſcafts ee, 
Neue Maroccaner ner Pfefferkn . eſellſchaftsſpiele, E 
3 Modellirbogen, Tuſchkaſten, Bilderbogen Antleibepuppen, Zederlaften ıc. 0 
Datteln Thorner Pf fferkuchen 5 Lauber Metachromatypie 


und Abziehbilyer in durchweg neuen ſchö en Muftern, 

Zum Ausputz der Weihnachtsbäume 
allerliebſte Heine Attrapen zum Füllen, von 1 F an, große Gold, und fliegende 
Baczengel, Fahnen, große Goldſterne, Glaskugeln und Früchte in überraschend 
ſchöner Auswahl zu ganz billigen feſten Breiſen. 24 


— B.d. Gaebel, „mie, 


empfiehlt (2768 2 von 
A. Fast, Langenm. 34.0% Gustav Weese 


} in reichhaltiger Auswahl, fowie Lebkuchen, Catharinchen, Stein⸗ 
. ö 


Algier. Blumenkohl, | { ; flaſter, Zucer und Pfeffernüſſe, empfiehlt 
Teltower Rübchen, 
Maronen, 
Aſtrachaner Schoten, 
conſervirtes Semüfe “ 


empfiehlt 4 5, 
A. Fast, Langenm. 34. 


Roſenwaſſer, 
Hirſchhornſalz, Citronenöl, 
rangeat, Citronat, 
empfiehlt billigſt 5 
Hermann Lietzau, 


Düſſeldorſer Punſch⸗Shrupe 

von Joseph Seiner und Adam Roeder. 
Punſch⸗Rohal 

von J. C. Lehmann in Potsdam 


. G. Amort. 


Friſche Kieler Sprotten 
J. d. Amort, 


Langgaſſe 4. 


Werthvolle 


18 920 nr 


Stearin⸗ und Parafin⸗Lichte ud ch 
Wachs⸗Tafellichte, Wagen ⸗Laternen⸗Lichte 
und Wachs⸗Altar⸗Lichte n Seortpeeten, "bie Haritmere 
und Droguen⸗Handlung von = 

Richard Lenz, 


| Fe No. 48 vis à vis der Gr. Krämergafi 
2 gute Mücfühe |Kopp’s Wein- U. Bier⸗ 
hat abzugeben * Kidenan per Beipli Brtitgaſſe 118. 


Gewerbe Verein, Großes Concer! 


erſtag, den 18. Dezember 1873, 6 — 
ubs Bead, Bibliothelſtunde. Um 7 ub heute und jeden Abend, 1 au 
Generalverſammlung. Wahl vo 7 
Vorſtandsmütgliedern der Hüfskaſſe. Um 7 . ei Actien-Bier ſtets friſch vor 


Freitag, den 19. Dezember, Abends | is 
eh der 


Symuaſinms von Schülern aller Klafien | ' 
eine muſikaliſch⸗declamatoriſche Abend ⸗ 5 


a rer es er 


u drei einem Streich⸗Quartett gegen tree vol 


7 2 : 
ame, die zugleich als Eintrittskarte gelten, pi N 
nt 1 1 teile von 10 Gr bei Herrn Wei na t8 75 Ge enke Uhr Vortrag des Herrn Dr. Hirſchfeld: Faß # Glas diverſe andere Oetiän 
5 : G 
Scheinert (Saunier n und 1 u 4 „Ueber das Geheimmittelweſen unferer Zeit“ 10 50 ich en et nad he. Bedienung 
e mna 0 j 
ſowie am Auffübrungs⸗Abende am Eingang zu niedrigen Preiſen. Der Vorſtand. 10 Herrmann Kopp. | 


a Folge der anhaltenden Geſchäftsſtockung, u. um meine ange; 
füllten Läger ſchleunigſt zu räumen bin ich genöthigt, werth⸗ 


en Sonnen⸗ u. Regenſchirme 
mit bedeutendem Verluſt zu veräußern. \ 1h 
6 Dauesbaftetz Regenfhirine in Seid die * —— ziskanerkloſters, 4 1 We W „Tochter Beltals.“ 
2. 017 n 7 * . 
gekoſtet, für 2½ u a >, Er f von 10 Uhr Bormittage ben - t fie von Beelbdvend Geburidia) 


Dr. Cauer, 
Oymnaſtal⸗Direcior. 


"Sufalihintüle- Club. 


8 Uhr. Wahl des erſten Bor; 
ſtandes. Kaſſenbericht und 
Aufnahme neuer Clubbrüder. 


von Kunſtgegenſtänden age 17. Decmber. (4 Abonn He; 8 


5 Polterabend. DO a 


5 Ke. 

unn be, Daebaee egen dee un 2 de Henn] Wide 

un auerhafteſte Regenſchirme a un Familienbillets 4 Stuck 15 errn elio. 

Sr, 1 K, 1¼, 1½, 1¾ und 2 Ag Eleganteſte Sonnen⸗ No. 1, bei Stehe, 19. December. (Abonnem. susp 

eo, fa 15 J, bie 2 . gest an f . bie 5 Douöberd, Langen, 387 und ar der ee Herrn Härting 
0 


Zanella pr. Stück 25 15 
95 e gekostet, für 2 , die 6 und 7 & gekoftet, füt Biemfien, Sangaafie ele 


ſchirme, die 11 
Ai f % A 
½ und 3½ 


Alex. Sachs, Schirmfabrilant, 


Matzkauſchegaſſe. 


— r Luube 
0 . r bent 8 
Selonke’s Theater. irre 0. e 

Zheodor Bertling, Gerberg. L. 


Der dienende Bruder: 
Friedr Wilh. Schützen⸗ 
Us. 


Einer Feſtlichtelt wegen bleibt das Local 
Mittwoch, den 17. m geſchloſſen. 


treller. 


Laſſe ze. Ausitcllum 


0 gl . Em tin? Vll 

Der Han el. wan . 

dern. Elfaſſer oder F itzchen und Rehactton, Druck und Verlaß von 
Lieschen. Muſikaliſches Genrebild. * M. Kaieneun in Dr 


Fröhlich, A Quodlibet. Hierm eine N 


Beilage zu Mo. 8266 ber Danziger Zeitung. 


Danzig, den 16 December 1873. 


Berliner Fondsbörſe vom 15 December 1873. —— 
1. . 282 
#73 1973 } 
Deniſche Benbe obdenburg. Boote 837 Nuss. wob Gre. U. 5 | 87% Bertin. Roensatn 4 24 8 Tböringer 4 1364/9 I» do. B. @ibeihar 5 Gen- t. Sue | 63 | 10 | Berg⸗ u. Hütten⸗Geſellſch. 
de er do. Central - do. 5 10 Berl -Bad. Magd 4 1197 8 riz-Inkerburg En 1 tungar. Norboſtb. 2 2 4 248 n a 
Gon olidtrt. WEL ni 1054 deb Cr. w- SIe. 5 of Kuh. Bel. Schatedl. 2 | 795 ] Balin- Stettin = 123 | eimanGerager 44 554 #üinger. Ofbabe | — — E 5845 
. mee ee eee e eee, 10 el — en. | Rorspreifgemanti4 148 184 Steben. Sint . 14 | 88° 
N 0. "0. do do. Part.-Oblig. W Tasin- Minden — . a 5 139 18] „ 7 
era, care 5 5 | 5, | „ ane A 5 195 0 er 5 281 5 — 2 5 98 1164 8 Victoria-Oütte 804 14 
br, Drüm- A. 18: U 12 wan. Gpb.- br. | 99 d. 20. be. de. 5 a en ene, 4 f e , [5 5 8 m 5 ˖öͤ ͤ | LAN 
Saba ane, 3 82 Cee Bun-. 5 ve- wm 8 AT AU 0 L n eas b fg 7 tte Sasa 5 1 Wechſel-Gonts b. 15. Der. 
Oſtpreub. Piotr. 4 — Sen. Dinar A 1 ame elbe 1 | 4 3 ‚os 1 N $ 1034| e eee, br. Genen IE] N Igel 0 — 
8 1 „ „ ou Allee, 5 461 5 reer -n. 5 | 708 5 acer Ae 5 breuh. C- unk. 449 de. muß * 
16 2 si bm. Op- lbb. 10 „a. Und. 5. ich Hann 812008 [Hmmm A - ee las a ee won. 
Pm. Nur 4 — Ste. Nat.. Bir. 5 99 no, 87/. Anl. : 2 8 n en 1 — 8 1381 10 — n 1 7 — re 01 2 
. > . ohlfurt⸗Faltenb. 11 Selter St. 5 Sereins ban „ ore. 
=. 5 40 25 Ansländiſche Fonds. e Rente 5 8 8 9 +». 2 5 775 1 en 17 5 Bel En Br nn 2 
5 — 3 ee 4 8 = per? 8 Ne “Belt A 1308 3 44 | Werline: Bunt 4 Bonbereintußege G 37 | 6 Wie 40g. 5 89 
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2 7 | * R } . Eiinb.-B.-@. + Warikan - 3846 | 81 
vo. id. 5 104 bo. Dooſe v. 1830 (5 92 Aumünſche nleihe 8 4 do. Mt. B. 496 | AT gunöten. Jomb en | - Ye Sm er 4125 12 = lb 840 1 | 
du Me 4 90 de. Loose v. 1661 — | 88% Turk. url. v. 1868 5 mung. Ensch. St. v. P 49 8 Saven- Union. 387 Werl. arbeit. ee 1 | 
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; ̃ | gap ei k 103 See ente f 8 7 I ee es Is ame | 14lız |mmam | 516 
3 4 113 n 5 W 4 160/17 [men Orte. 5 123 6 1009 und. V. 5 Deutſchtt eng . 4 110 10 f lte Stoys Voter n 111 
eg 22 Z Cnet. . uni. 5 80 RR 5 53 5 do. St- br. 6 1192 |6 —— 3 | 806 Vente ven 4 843 8 ag tend. E 5 78 10 Fremde Banknoten | 
3 ng St | 92% s Sue En. 93} Pepe ] 994! 8% ; beine 4 145 | 92 J.-P. don. 3 | 2474 Vetsch. Eff. u. W. 41 | — t sher 62 | BE | Ocferteiäitiihe wann. 
See, | = Eis . zent. 5 Berlin⸗Abrlih 35 5 „Nod 4 251 0 „blig. 5 85 Druide Untondt. 4 72 9 Münnich, G0. M. 5 | 99 20 do. Silber gulden | 
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Bekanntmachung. 


Zu praktiſchen 


Weihnachts⸗ Einkäufen 


erlaube ich mir mein reichhaltigſt aſſortirtes Schuhwaaren⸗Lager hiermit beſtens zu empfehlen. 


Fr. Kaiser, Jopengaſſe 20, 1 Treppe. 


roße Marzipan und Pfefferkuchen⸗ 
usſtellund 


Meinen bochgeſchäzten Kunden wie einem hieſigen und auswärtigen geehrten Pu⸗ 
blikum — — die ergebene Anzeige, daß ich meine diesjährige 
AIR Weihnachts⸗Ausſtellung a 
1 uxel in dans gen ei nern: 8 u. a eröffnet 
P . e 8 einem Fache geliefert werden kann, a e 
Die Gurt buen dein ö f il Gleichpeitig erlaube —5 auf 9 elegantes, bedeutend 


— vom 17. Dezember 1873 ab 
babrend der Vormittagsſtunden bis 12 Uhr, 


Vorräthig bei Th. Bertling. ſſ No. 2° 
d 5 Bde. 


N evier, mit 3 ſchäfts Local aufmerkſam zu machen und daſſelbe beſtens zu n 
eee e 3 Theodor Becker, 

ben dee Viger Van gr 117 i 2 fl 15 S 00 — Heiligegeiſtgaſſ e 24, Pe ek — Heiligegeiſtgaſſe 24, 
Salt unte Gmreihung det dib ae un | 0% Se ; N. ee früher Wollwebergaſſe 21. 

Baulificationsatteſte ſowie eines ſelbſtge 


Zu Weihnachts Einkäufen 
empfiehlt ſein aufs reichhaltigſte 
aſſortirtes Waaren- Lager 


Carl Schnarcke. 


7 7 U * * U 
— 8 
An die Krieger- und Militär⸗Vereine 
in den Bezirken des I., 3., 4., 5., 33. 41., 43., 44. und 45. Landwehr » Regiments und 
an die Freunde der genannten Vereine. 
Bezugnehmend auf das Referat über den deutſchen Kriegerbund in dieſem 
Blatte, erſuchen wir die Krieger⸗ p. p. Vereine, ſowie Patrioten und Freunde der Krieger, 
dem deutſchen Kriegerbunde beizutreten und ſind zu jeder Auskunft gern bereit. — Wir 
haben das Unternehmen in jeder Beziehung ernſtlich und vorurtheirlsfrei geprüft und 
können daſſelbe nur 2 und in voller Wahrheit erklären, daß Niemand, der es ins⸗ 
befondere mit dem zukünftigen Wohle der Krieger und Veteranen wohl meint, mit 
feinem Beitritte zögen ſollte. — Die den Vereinen wie den Bezirksverbänden ſatzungsge⸗ 
mäß gewahrte volle Selbſiſtändigkeit, das denſelben zuſtehende Selöſtbeſtimmurgsrecht und 
die Nichtexl tenz jeder Aatokratie des Praſidiums des Bundes, laſſen keinen Grund zus 
treffend erſcheinen, welcher dem Beitritt zum Bunde entgegenſtehen könnte. Verbeſſerungs⸗ 
fähig iſt jedes Menſchenwerk! Das kann aberfnicht abhalten von dem Beitritt, denn gerade 
durch den Beitritt erwerben diejenigen, welche die beſſernde Hand an das Werk legen 
wollen, das Recht, dies zu lönnen. 
Danzig, den 15. Dezember 1873. 
Der Vorſtand des 3. Bezirks des deutſchen Kriegerbundes. 
Engel, Jorck, Clemens, 
Hauptm. der Artill. im Hauptm. im Landw., Lieut. im Landw. 
Landw.⸗Bataill. Danzig, Bataill. Danzig, u. Bataill. Danzig, u. 
u. Kauf. Fiſchmarkt 12. Kaufm. Langenmarkt 7. Spark.⸗B. Baumg. G. 


„ Baumann Helm 
Pr. Lt. a. D. u. Kaufm. Lieut u. Abi. d. Danz. Betr. ⸗Com. Prim. ⸗Lieut. a. D. und 


min und Umgegend (einge: 
nagen Gene aft) vom 1 
1873 in der Einſaſſe Joseph Ratkowski 
in Driczmin pm aſſen⸗Kontroleur anſtatt 
des ard end e w den Manthey in 
Ln n 3, den 7. December 1873. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (2656 


Vakanz der 1. Bürger: 
meiſterſtelle in Graudenz. 


g olge mehrerer verſpätet eingegangenen 
en at die Stadtverorbneten:Ber- 
Sammlung beſchloſſen, die bier erledigte Stelle 
des erſten Bürgermeisters, mit welcher ein 
penſionsfäbiges Einkommen von 1500 A 
verbunden ik erſt vom 1. April k. * ab 
neu zu beiegen, und die Meldungsfriſt bis 
zum 15. Janudr k. J. zu verlängern. Be⸗ 
werber um die ä wollen da⸗ 

e Äbre Meldungen bei 


Brodbankengaſſe No. 48, 


gegenüber der Gr. Krämergaſſe, 


beehrt ſich einem geehrten! Publikum beſonders feinen werthgeſchätzten Kunden 
auf das Arrangement einer 


Meihnachts-Ausſtellung 


in ſeinem 
Parfümerie- und Toilette-Seifen- Geschäft 
ergebenſt aufmerkſam zu machen. 


ie in f en Jabren, | in bi ahre ift dieſelbe mit 
We In fehlen ch er aa I bie Sabre verſehen, als ar wa 


ſi 
Toilette⸗Käſtchen, Attrapen, 
Flacon⸗Käſtchen, Handſchuh⸗Kätſtchen, 
Marmor⸗Waaren, Alabaſter⸗Waaren, 
Taſchentuch⸗Parfüms und Riechkiſſen 


der beſtrenommirteſten enalifchen, franzöſiſchen und 
deutſchen Parfümeurs. 


Achtes Eau de Cologne 8 | 


verbunden iſt, fol ſchleunigſt 5 
Funke Qualificirie Bewerber wollen 
re Aueh dl dem unterzeichneten Schul⸗ 
vorſtande baldigst einreichen. — Durch Er⸗ 
theilung von Privatunterricht kann das Ein⸗ 


kommen der Stelle um ein Bedeutendes ver⸗ 1 unter Garantie. ; Langgaſſe 58. se u. Rentier am Stein 5. Döllner, Kaufmann. 
beſſert werden. Pr.⸗Lt. d. Danz. Betr. Com. u. Rent. Lieut. a. D. u. Kaufm. 
‚Xiegenbof, 12. Dechr. 1873. R cf M Er 
Saab e 32 Schuleorſtandes au er 1 m en 


in 30 neuen Deſſins. 


u 7 Boldt, Ohne. ____ I 
FRE 3 BEE Feinste Toilette-Seifen 
Weihnachts - Cinkänfen | e eee, 


empfehle ich mein ſorlirtes Lager Feinſte franz. Haaröle, feinſte franz. Pomaden, 

Geh⸗ und Reiſepelze, Muffen und Toilette⸗Ef ige, Zahnwaſſer u. Seifen, 

ni Yun, Toilette⸗Rollen, Kamm⸗Kaſten, 
feine Toilette⸗Bürſten feine Kleider⸗Bürſten, 


Grundſtück-Verkauß. 


Ein gut renommirtes altes Grundſtück mit lebhaftem 
Material: und Schank⸗Geſchäft nebſt Deſtillation, in einer 
Vorſtadt Danzigs, an der Chauſſee nach Prauſt belegen, iſt 
mit !/s au ung und feiten zu 5 pEt. verzinslichen Hypo⸗ 
theken billig zu verkaufen dur 


Adolt. Gerlach, 


bei reeller Bedienung und den 


ge drich BEP anne fen, Nagelzangen, S Mäkler in Danzig, Poggenpfuhl No. 10. 
. Frledrie ahnſtocher n. f. w. 3 
2090 Breitgaſſe 120. 7 N N ehr vortheilhaft. M ew E 


Gebrannten Gyps zu Gype⸗ | 2 22 
tische Kräm 


liſches Papier mit zweifarbig verſchlungenen Fl bi als: Königsberger, 
h ve Buchſtaben liefert f Einſend aſchenbiere, Wine mie 
decken und Stud offerirt in Cent⸗ Epile fe (Fallsucht) don 20 , 380 j 5 alles in dender 
nern und Fäſſern (5207) 3 D —— der See en Epileps u ®. e Berlin, 12 — N Sent empfiehlt Berb. in be Ber 
oulsenstrasse A blicklich ü ta ten in Behan 8 90. rn de 
E. N. Krüger, ultf. Or. 7—10 .. Bieeroetäufern Baba O erde, Ls 3. Damm 18. 


. ee nu 
Im Monat Januar kommen folgende 


Prämien-Anleihen 


mit Gewinnen zur Verloosung: 

Höchster Gewinn: Niedrig. Gew.: 
Russische 5 % 100-Rubel-Loose v. 1864 Bibi. 200,000 Rbl. 120. 
BRaab-Grazer 4 100-Thaler-Loose. . Rthlr. 45,000 Rthlr. 100. 
Oesterreichische 100-Gulden-Creditloose Fl. 200,000 Fl. 190. 
Oesterreich. 4 J 250-Gulden-Loose v. 1854 Fl. 110,000 FI. 300. 
Hamburger 37 50-Thaler-Loose . . Rthlr. 35,000 Rthlr. 52. 
Mailänder 45-Franes-Loose 5 2 Eres. 80,000 Fres. 46. 
Bukarester 20-Franes-Loose . ., . Fres. 75,000 Fres. 20. 


Wir empfehlen vorstehende Loose bei billigster Coursberechnung als vortheilhafte Sparanlage, 
da dieselben neben der Gewinnchance niemals ihren Werth verlieren. 


Meyer & Gelhorn, Danzig, 
Bank- und Wechsel-Geschäft, Langenmarkt 40. 


Gänzlicper Ausverkauf 
wegen Aufgabe des Geſchäfts zu herabgeſetzten Preiſen in 
Alabaſter⸗Waaren und Schalen, Wärmſteinen, 

Theebüchſen, 


wie aller anderen in dies Fach einſchlagenden Artikel bei 


Rosenthal, 


Danzig, Milchkannengaſſe No. 27, Speicherinſel. 


zu Weihnachts Gejcenfen] 


‚Alfenide-Waaren-Lager. 
f F. Fürstenberg, 
N 


2784) 1. Damm 13, Ecke der Heiligengeiftgafle. 


7 


F 83 


Eee DIE paſſendſte Geiegengeit zu Weißnachtöeintäufen empfeole mein auf's reicpaltigii Fabrikate d. Bromberger 


ſortirtes Lager in 


2 


Portemonnaies andſchubkaſten, Seehandlungs⸗Mühlen 
Eigarrentaſchen, Nab⸗ und Tabackskaſten, 0 pr. üb net, * 
Beuersengen, Nauchtifchen, Weizenmehl 1 Bi 1 
amentaſchen, Zeitungs-, Brief u. Noten: — II. 2 
Schultaſchen, mappen, r 
n 4 . Neiſetaſchen, Notenſpinden, Ihe. ee. ER 
Koffern und Torniſtern, Stiefelliebern . Roggenmebl 1 - 3 
ermanı 1e Zaun Uhrhaltern, r Neeeſſaire, div. Bürften, | 1 — PET 
Schreibzeugen, Albums und Nippesſachen in Holz, Leder und . * e 
Holzmarkt No. 32, Alabaſter, Papier und Schreib materialien. E 40 
empfiehlt zu ben billigftem Preiſen ihr veichhaltiges Lager deutſcher, dolph Cohn . 
eugliſcher und franzöſiſcher 5 Gerſtengraupe 1. 2. 
ren fü „„en — No. 136. Glockenthor No. 136. — 1. 
Kam Par UMETIEN, u unt Stickereien weten an ben bei mir getauften W Be We e e 
Pomaden und Toilette⸗Seifen, aufe hberiädker erbalten einen Boben Rabatt. 5 Bi Do “u u 8 2 5 2 
Echtes Eau de Cologne u Fabrikpreiſen, FF 7 De . Er 
Platina⸗Räucher⸗Maſchinen Die Weihnachts⸗Ausſtellung m begteben, Dei gröberen Guautilkten un 
Baum⸗Lichte und Wachsſtock von Carl Reeps, Hundegaſſe No. 15 eee 
1 8 60 4 7 0 
3 der Poſt, 2693) F. W. Biègon 
re 9 807 N ee empfiehlt ee von: ne Z 
K . 2 5 * 3 2 
— rr eee ben, Pa, Sede ge, Meine Sendung 7ger 
9 * Schultaſchen u. Tornifter, | Armbänder, Scleifengarniturex, ſpettb. — 8 k 
9 1 Briefe u. Cigarrentaſchen, Spangen, Schärpen u Schärvenbänd. ſrauz. Wallnüſſe in vor⸗ 
9 I II ku Portemonnais, Medaillons, Seid. u. woll. Shawls v. * 
Poeſie⸗ u. Photographie | Colliers, 2 Hu. an, zügliche 1 Qualität iſt 
Albums, Manſchettenk öpfe, Seidene u. wollene Tücher, i 
paſſend 828 * A Spihm 8 K naetroffen. 
a : reibe⸗ en, Uhrketten, eier, Kopftücher. 
empfiehlt Für He n ne uls: ae enn 5 Bäder: und Fächerbalter. 8 e Carl Schnarcke. 
Engli Unterlleider in Wolle, die in ber Wäſche nicht eingehen, nie 11. zeſiſch d Broncewaaren eine große Nuswahl. . — 
en, r N 3 Ar. 2 1 
19 Schleiſcen 50 . billiger, 2 Gr 15 21 Ge. pro Siag, ee Tan Walluü 
Hoſenträger, Negenſchirme, Hüte im Wien engl. Fagon. Alleinige b 0 
Niederlage ar Dan in Som 7 ür D * FEE ̃²˙ A 9 f er 
r amen!!! Ur amen!! 66 7 1 e er 1 
empfehle ich das größte Schublager im neueſten Fason. Einladung zum Abonnement auf N uf mit 8 Thlr. pro 
Serge-de-berry-Stiefel mit und ohne warmes Futter von 1 . 5 u an, >“ Centner 
besen s f 17 n . De zum Schnüren, mit und ohne Carl S h K 
„ 4 >) . 
2 ** ntoffeln, ſowie Promenasen»Schuke, ennarcke. 
ſſiſche Tuchſchuhe und Stiefel, beſtes Fo rikat, mit 


. Sohlen, damit 
leine Feuchtigkeit an den Fuß deingt. Sämmtliche Schuhe und Stiefel 
für Kinder in den ſchönſten Farben und Fagons. 

II. A. Holst, Langgaſſe No. 69. 


69. Für Weihnachts⸗Einkäufe. Langgaſſe 69. 


Eeiinen Pollen recht fe rer 
neuer füher 1 A 
abzugeben 

Robert Knoch & Co., 


2716) Comtoir Jopengaſſe 60. 


Tendenz: 


In allem Eruſten entſchieden 
ernſt, wachſam, aufklärend, freiſinnig, 
interrichtend und anregend — in Unterhaltung 
Uiſſen ud Scherz mannichfaltig, vielſeitig, ſtets pikaut und 
Muſtenn zu außergewöhnlich billigen Preiſen, Drabt⸗ Y umifant ohne Schmutz und Skandal, — 


Schuhwaaren für Damen, Herren und Kinder, beſte Fabrlkate in allen Sorten und in 
den neueſten Fagons, halten wir zu den billigſten Preiſen in großer Aus⸗ 
wahl am Lager. Waſſerdichte feine u oer Tesche a 1¼ 

Meiſe⸗Effecten, alle Sorten Damen: und Herten⸗Koffer, Taſchen jeder Art, Hutſchach⸗ ‘ 
teln, Plaidriemen, Relſe Necefſaires ꝛc. und Bortefenille-Waaren in guter 1 
Auswahl, Regenmäntel, Luftkiſſen und Schlafkiſſen. If 
Sandkörbe empfehlen wir in guten 


zu Banzwecken orferirt in allen La 
und liefert france Banftelle un 


W. D. Loeschmann, 


körbe, Vogelgebauer, Botaniſirtrommeln, Jagdtaſchen ꝛc. 5 i ** e 2 Ko blen markt 6. 2640 
Eiſerne Bettgeitelle, zuſammenlegbar, mit oder ohne Draht- oder Drellboden, wozu ir ler illustrirten Humorislisch-satitistten Wochenschleiſt: in e beitedend aus Wohnhaus 
weder eine Matratze noch Keilkiſſen nöthig. Seegras⸗Matratzen und Keilkiſſen 125 —— 8b a Benda een ade und e. 


ſegarten, ift mit auch 

ohne 10 Mrg. culm. Acker und 
FF 
Hohe Seigen 85, 1 3 n . 
ar 2 m 5 Ciienhammer, Haus No. 58 

erkaufen: 
I. Ein Schimmelwallach, 8 

5,4“ groß, gutes 88 508 nr 


billigt. 
Eiſerne g rund, mit und ohne Handtuchhalter, fein lackirt, von 13 . an 


Kinder⸗Korbwaaren in verſchiedenen feinen hellen und dunklen Geflechten, mit beſten 

Eiſengeſtellen, ebenſolche Puppenwagen. 

Schultaſchen, alle Sorten Toraiſter, Bücherträger und Riemen⸗Federkaſten, Tafeln, 

hſtücksdoſen, Lederſchürzen jeder Art. 

Petroleum⸗Kochapparate in den neueſten Conſtructionen von 141 94 bis 14 ., fo 
wie Kochgeſchirre dazu, empfehlen wir cu gros & en detail zu ſoliden Preiſen. 


kel⸗ und Näderpferde, neueſte Spielwaaren, Gummibälle. 2. Eine alte Rappftute, zur Arbeit 
Seen Arte, al onen Sacha Del eee 15 in 9 5 als Gratis- Beilage. 3 Babe N noch 
tahl, st ꝛc., Peitſchen, abracken, Decken, Gurte, euge, Wagens f ſchei⸗ Mehrere Tauſen ff et 
Baer. en gros & en detail-billigft x zeug 8 Die in Berlin am Dienftag, Donnerſtag und Sonnabend jeder Woche erſchel mufceltaltaltiger Zei en fetter 


i u ; 
Petroleum: Lampen aus den beiten Fabriken, alle Sorten zu billigften Preiſen und in] nende Tribüne erſetz durch die Mannigfaltigkeit ibres Inhalts eine | zu vererbpachten ober auf ahre zu ver⸗ 
. 7 N . . 
RE eee ar, 6 — weiche ohne Curkader 50 Bech bren⸗ ae Zang 1 * 5 e Wahren ge ans 1 — ade geeignete 3 Meral. * 
nen umd ein belle, en n ,, Wee de ee 


wir in neueſten Muſtern und neueſter Conſtruction zu Fabrikpreiſen. and! > iche⸗ und des La dtages ſind kurz, aber erichöpiend; jpeciell in der Manufacturwaaren⸗Branche 
8 e e Feſtlichteiten, Bauten ꝛc. en ee a“ 1 1 u ch ein Epiegalbilb bes am; bereit bat Findet 2 9 Bedi 
roleumgas en gros empfe in 3 Lebens und Treibens der Reſidenz, das durch un eſchminkte Theater⸗Referate und aus⸗ gungen mit 2 Angabe 9291 5 — 
Oertell & Hundius Ran ame 72 führliche, getreue Berichte über die Geric sverbandlungen ꝛt ꝛc. noch an Zebenbig, | Thätigkeit zum 1. Januar zefp- I. Jebrnar 
% i en ſich die Börſenberi dauernde Stellung bei 
7 keit gewinnt. Einen beſonderen Ruf haben fi chte der „Tr 
0 büne“ dadurch erworben, daß ſie, das fad. Aube don mene als einzige Scheyer & Behrendt, 
Sr . en Tribüne Berlin, 


ini euilleton Novellen und Erzählungen der erften Autoren und aus: f 
an 75 bumoriſtiſche Schilderungen alles deſſen, was das größere Publ kum _ ate 18, 
Ein Reiſender, 


von Nah und Fern intereſſiren kann. 

7 Man abounirt bei allen Poftauftalten des Ju und Auslandes, fomie Be „momentan ein Berliner Haus verein 
14 5 22 u * 1 

0 1 Thlr. 24 Sgr. vierteljährlich, 1 p 1. Thlc. 5 Sgr. vierteljährl incluſive underweitiges 8 Anse beliche 


(2746 


bei allen Zeitungsſpediteuren auf „Tribüne“ mit „Berliner Wespen“ für 


pi Weihnachts⸗Einkaufen erlaube 


5 a a 1 , Beitellgeib, ür 15 Sgr. vierteljährlich auf die „Berliner Wespen“ 1 

ich mir mein reichhaltig ſor⸗ . e e e e , e © ar 

' j 1 4 f} Wie allſeitig die Vorzuge ber „Tribüne“ find, bemeift der Umftand, da 7 gi L 5 
5 £ itung 5 in. Jor Fin Lehrer 

tirtes Waaren⸗Lager hiermit beſtens gage e . e bee de dee ee, ,in Lehe 5 


ler einen, is beträgt 34 Sgr. für die Petitzeile in der „Tri iten ka 

ublikums. Der Inſer eis betr. r. für die eile in * f > ten fan 

* une“ und 74 Sgr. für die Nonparelde ile in den „Berliner Wenz 5 4 ellung be de zum 
II. 


anuar 1874 Stellung bei To. Grohn 
irdeL 2727 


zu empfehlen. 
Ein tücht. Conditorgehilfe 


W. F. Burau, Y Zu 17 I findet ſogleich oder vom 1 Januar dauernde 
Danzig, Langgaſſe No. 39. ? : Kader fee Bunt 3 
6 . 


empfiehlt zu billigen, feſten Breifen 2769) Marienstraße 1 
Mio EK 


in 


>- > OO — IL 


, de N 1 Denz 


Eiſenbahnſchienen 


* 2 . Tu C.. —m 
Seidenband»Gsihäft, Heiliaegeiltache 121. J ee und Berlan non 


